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Halle, den 18. Juni.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer kouferirte geſtern Morgen mit dem

Reichskanzler und wohnte dann in der Nähe Potsdams
einer Felddienſtübung bei, zu welcher außer der Potsdamer
auch Abtheilungen der Rathenower und der Brandenburger
Garniſon zugezogen waren. Nachmittags ſollte bei denMajeſtäten anf der Pfaueninſel ein größeres Gartenfeſt

ſtattfinden.
Der Miniſter des Jnuern, Herrfurth, wird dem

nächſt eine Reiſe zum Gebrauch der Cur in Karlsbad an
treten, um ſeine angegriffene Geſundheit zu kräſtigen. Jn
Abgeordnetenkreiſen glaubt man vielfach, daß der Miniſter
doch nicht mehr allzu lange im Amte verbleiben dürfte,
und man ſpricht ſogar von der Perſon ſeines Nachfolgers.

Von der ziemlich umfangreichen Tagesordnung der
heute ſtattfindenden Bundesrathsſitzung ſei erwähnt, daß
ſich unter den Vorlagen vermuthlich der Antrag Baierns
über Wiederzulaſſung der Redemptoriſten befinden
dürſte. Beſtimmt zu erwarten iſt ein Geſetzentwurf be-
treffend die Beſtrafung des Sklavenhandels. Der
größte Theil der Sitzung wird durch mündliche Berichte
der verſchiedenen Ausſchüſſe über Eingaben ausgefüllt wer
den. Auch über die Beſetzung von drei Senatspräſidenten-
ſtellen beim Reichsgericht ſoll in der Sitzung Beſchluß ge-
faßt werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be
treffend die Erweiterung des Staatsſchuldbuches durch
welches bekanntlich beſtimmt wird daß auch die 3proz.
Staatspapiere eingetragen werden dürfen und das Geſetz,
betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken.

Spanien iſt der internationalen Reblaus Convention
vom 3. November 1881 beigetreten.

Die aunhaltend regnerxiſche Witterung der letzten Tage hat
im Odergebiet vielfach die Befürchtung erweckt, es könne ein
größeres Sommerhochwaſſer der Oder bevorſtehen. Dieſe Be
fürchtung erſcheint indeß zur Zeit noch unbegründet, da nach
den bisherigen Nachrichten im Quellgebiete der Oder, in den
Beskiden und im Mähriſchen Gefenke, ungewöhnlich ſtarke und
zugleich längere Zeit andauernde Regengüſſe nicht eingetreten
ſind. Nur durch ſolche könnte aber die Gefahr eines ſchweren
Hochwaſſers entſtehen.

Die Ausführnngsvorſchriften zu dem neuen Patent und
dem Gebrauchsmufſterfchutzgeſetz ſollen in einer Verordnung
zuſammengefaßt werden. Der Entwurf zu einer ſolchen iſt dem
Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden.

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers hat, wer
die Zulaſſung als Seeſchiffer vder als Seeſtenermann nach
ſucht, vom 1. Januar 1893 ab gleichzeitig mit dem Nachweis der
vorgeſchriebenen Fahrzeit den Nachweis zu erbringen, daß er
nicht farbenblind iſt. Der Nachweis iſt durch eine Veſcheinigung
der von den Landesregiernngen errichteten Unterſuchungsſtellen
zu führen. Die Grundſätze, nach denen bei der Unterſuchung zu
verfahren iſt, werden durch den Reichskanzler feſtgeſtellt.

Der Ausſtand der Getreidearbeiter in Mannheim iſt
nach achtzehntägiger Dauer, endgültig beendigt, nachdem auch
die letzten Ausſtändigen die Arbeit unter den früheren
Bedingungen, wieder aufgenommen haben.

Die Sozialdemokraten Berlins haben beſchloſſen,
ſich mehr als bisher an den Kommunalwahlen zu be-
theiligen, bei den im Herbſt bevorſtehenden Stadtverord-

iſt nicht mehr die Rede.“

netenwahlen in allen Bezirken eigene Kandidaten aufzu-
ſtellen und ein Zentralkomitee zu bilden. Anch die
Gründung einer Genoſſenſchaftsbäckerei wird von ihnen
abermals Welt nachdem das gleiche Projekt vor zwei
Jahren geſcheitert iſt.

Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man „aus ſtets gut
unterrichteten Kreiſen“ in Berlin, daß „Graf Enlenburg-
Praſſen Oberpräſident von Oſtpreußen wird. Für
Weſtpreußen wird Herr von Goßler, für Pommern Herr
von Puttkamer genannt. Vom Miniſter a. D. Hobrecht

Das Ausſtecken von rothen Fahnen, deren Ent
faltung als Demonſtration gegen die beſtehende Ordnung
zu wirken beſtimmt oder geeignet iſt, iſt durch Polizeiver
ordnung in Brandenburg verboten worden. Solche rothe
Fahnen dürfen öffentlich ſichtbar weder befeſtigt noch ge
führt werden.

Ueber däniſche Bemühungen um den Verkehr zwiſchen
Skandinavien und Deutſchland ſchreibt man ans Kopenhagen:
Angeſichts der von Schweden geplanten unmittelbaren Ver-
bindung mit Deutſchland bietet unſere Regierung Alles auf, um
den Verkehr Schwedens mit dem Süden über Malmö durch
den Sund für Dänemark zu behalten und zu erleichtern. So
wird für die Vollendung der ſtaatlichen Dampffähre, welche in
Lurzem ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen Helſingör und
Helſingborg machen ſoll, eifriger als je gearbeitet. Nach dem
Typus der LilleBeltFähre wird dieſelbe einſpurig mit Platz
für ſechs Waggons gebaut, und der ihr gegebene Name „Kron-
prindſeſſe Loniſe“ ſoll, da er auf die geſeguete Verbindung der
beiderſeitigen Höfe dentet, auch den Verkehr der beiden Nationen
untereinander fördern helfen. Auch ein anderes Unternehmen,
welches zunächſt dem inneren Verkehre dient und den Staat
über eine halbe Million Kronen koſtet, ſoll Dänemark zugleich
die Tranſitſendungen und den Perſonenverkehr zwiſchen Schweden-
Norwegen und dem Anslande ſichern. An der Landſpitze
Knudshoved, eben unter dem Korſör gegenüber liegenden Nyborg
auf Fühnen, wird jetzt ein Molo gebaut, welcher bei Eis-
hinderniſſen und überhaupt bei ungünſtigem Wetter die regel-
mäßige Verbindung Secelands mit, Fühnen ſo lange wie möglich
aufrecht halten ſoll. Faſt winkelrecht von Knudshoved in den
Großen Belt ſich erſtreckend, bekommt der Molo eine Breite
von 50 Fuß und eine Länge von 1200 Fuß. Er wird mit
Eiſenbahnſchienen, die von der Station Knudshoved ausgehen,
verſehen; auf dem äußerſten Theile desſelben erfolgt die Landung
der Fahrgäſte und der Güter. Um noch weiter die Verbindung
über den großen Belt zu ſichern, wird eine Reſervebrücke für
die Dampffähre angelegt.

Zur Rothſtandsfrage ſchreibt der ſozialdemokratiſche
„Vorwärts“ an die Adreſſe der Freiſinmnigen:

„Wir möchten die Herren, die ſich jetzt ſo mit ihrer „Volks
freundlichkeit' brüſten, wieder einmal daran erinnern, wie ſich
dieſe „Volksfreundlichkeit“ des „Freiſinns“ hier in Berlin in der
Kommunalverwaltung äußert, insbeſondere wie ſich die „frei
ſinnige“ Majorität der StadtverordnetenVerſammlung gegen
über der Noth des letzten Winters und anderen Uebelſtänden,
deren Beſeitigung von den Arbeitervertretern verlangt wurde,
verhalten hat. Das Wort des Ober-Bürgermeiſters: „Es giebt
keinen Nothſtand!“ iſt noch unvergeſſen und die Haltung der
„freiſinnigen tadtverordneten gegenüber der Petition der
Arbeitsloſen desgleichen. Sie befolgten genau die oben ge-
ſchilderte Methode der Behauptung des Gegentheils, und die
„freiſinnige“ Preſſe ſtimmte in dieſe Melodie mit ein. Da
wurde das Heer der Arbeitsloſen auf eine lächerlich geringe
Zahl herabgedrückt, und obendrein wurden ſie in Arbeitsſcheüe

ver wandelt. tUnd darüber wundert ſich das ſozialdemokratiſche
Centralorgan? Damals handelte es ſich um einen Anſturm
gegen das freiſinnige Stadtregiment, der ſelbſtverſtändlich
auch von uns als durchaus unberechtigt zurückgewieſen
wurde. Heute aber iſt der freiſinnig ſozialdemokratiſche

Anſturm gegen die Regierung und gegen die Landwirth-
ſchaft gerichtet; dieſer Umſtand erklärt doch den ſcheinbaren
Widerſpruch der Freiſinnigen in der Nothſtandsfrage zur
Genüge. Für die Folge wird freilich den Fortſchritts-
männern nichts übrig bleiben, als alle ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationen Arbeitsloſer zu e durch die
oben wiedergegebenen Ausführungen des „Vorwärts“ wird
alſo nur wieder aufs neue konſtatirt, daß die freiſinnige
Agitation im Großen und Ganzen für Umſturzzwecke
arbeitet.

Das Jnbvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz bat
jetzt bereits, wo noch keine einzige Jnvalidenrenle zur Aus
zoblung gelangt iſt, in immer weiteren Kreiſen der Arbeiter
Anklang gefunden und wird in ſeinen ſegensreichen Wiekungen
immer Leſſer erkannt. Das ärgert natürlich die Gegner des
Geſetzes und ſo ſuchen ſie deun von Neuem Mißſtimmung, gegen
das Geſetz hervorzurufen. Sie bebaupten, daß die Arbeitgeber
den Verwaltungsbehörden zur Klaſſifikation der Arbeiter die
Lobnliſten hätten überweiſen müſſen, daß dieſe den Einſchätzungs
kommiſſionen zur Einſicht übergeben und daß desbalb die Ar-
beiter höher zur Staafsklaſſenſtener veranlagt wären. Jedem
Kenner des Geſetzes werden dieſe Anſchuldizungen unverſtändlich
ſein. Es iſt nicht erſichtlich, auf Grund welcher Beſtimmung die
Arbeitgeber zur Einreichung der Lobuliſten an die „Verwaltungs
behörden“ gezwungen wären. Die Arbeitgeber klaſſifiziren, ſo
fern nicht die Krankenkaſſenorgane die Einziehung der Beiträge
übernommen haben, die von ihnen beſchäftigten Arbeiter in die
Lohnklaſſen ſelbſt und bringen die nöthigen Beitragsmarken ſelbſt
auf. Für die Kloſſifikatzon iſt überdies garnicht der wirkliche
Jahresarbeitsverdienſt, ſondern für die Mehrzahl der in Rede
ſtehenden Arbeiter der dreihundertfache Betrag des für die
Krankenkaſſenbeiträge maßgebenden durchſchuittlichen Tagelohnes
zu Grunde zu legen. Wie die Einſchätzungskommiſſionen zu den
Lohnliſten gelangen ſollen, iſt gleichſalls unverſtändlich. Die

anze Behauptung kann demngch nur von denjenigen ohneWeſleres geglaubt werden, welche das Jnvaliditäts- und Alters

verſicherungsgeſetz nicht kennen, die übrigen werden ſchon unr
nähere Aufklärung der dunklen Angelegenheit erſuchen müſſen,
ehe ſie zu einer Verurtheilung des Geſetzes gelangen könnten.

Je mächtiger die Einwirkung wird, die Rußland auf die
europäiſche und Weltpolitik ausübt, um ſo mehr verlangt man
nach Aufklärung über die politiſchen und geiſtigen Kräfte und
Zuſtände in dieſem für uns Weſteuropäer noch ſo vielfach unbe
kannten and räibſelhaſten Lande, über die leitenden Perſönlich-
keiten, die verſchiedenartigen Geiſtes- und Culturſtrömungen, die
inneren Triebſedern ſo mancher uns ſchwer verſtändlichen Er-
ſcheinung. Dieſen Verlangen kommt in anziehender und be-
iehrender Weiſe ein ſoeben erſchienenes Buch: Rußland unter
Alexander III. von H. von Samſon-Himmelſtjerna
entgegen (Leipzig, Verlag von Duncker und Humblot). Der
baltiſche Verfaſſer hat offenbar durch langiährigen Aufentbalt in
Petersburg tieſe Einblicke, in das politiſche und geiſtige Lebendes benlighn Rußland gethan und weiß ſeine Beobachtungen in
feſſelnder Weiſe wiederzugeben. Unter den einzelnen Abſchnitten
des Werkes ſeien hier nur hervorgehoben: Alexander III. als
Thronſolger und als Selbſtherrſcher: Hof- und Nebenämter:
das auswärtige Amt Rußlands Welimiſſion; Nihilismus; Ge
heimpolizei; clericale Mißhandlungen: Rußlands Culturgrbeit
i Eentralaſien. Auch das literariſche und künſtleriſche Lebev
einpſängt manche intereſſante Beleuchtung.

Gräfin Aſta Blücher, welche ſeit zwei Jahren als
Oberin des deutſchen Lazareths in Sanſibar war, iſt wohlbe
halten wieder in Berlin eingetroffen. Die Gräfin übernahnr
ſeiner Zeit die Leitung des auf Veranlaſſung des Auswärtigen
Ämts von der Miſſionsgeſellſchaft in DeutſchOſtafrika und denr
Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien im Jntereſſe
der Wiſſmannſſchen Expedition eingerichteten Krankenhauſes uno
trat nach u der Expedition und der vadurch bedingteir
Auflöſung des Krankenhauſes als Leiterin zu dem älteren
Miſſionskrankenhauſe über.

Von den Kaiſerreiſen. Auf Befehl der Königin von
England wird am Mittwoch, den 8. Juli, zu Ehren des deut-
ſchen Kaiſerpaares in Covent Garden eine Prunkvorſtellung

ur ECiſenbahnkataſtrophe beihegten
Die Birs, ein 66,4 Km. langer, linker Zufluß des

Rheins in der Schweiz, entſteht im Kanton Bern bei der
Juraklauſe Pierre Pertuis, fließt zuerſt in öſtlicher Richtung
durch das obere Münſterthal, wendet ſich dann bei Court
und fließt durch eine Reihe wilder maleriſcher Kluſen nach
Norden, vereinigt ſich im Thalkeſſel bei Delsberg mit der
Sorne und nimmt nun nordöſtliche Richtung an, um durch
das Laufenthal dem Rheine nahe oberhalb Baſel zuzu-
fließen. Das Thal der Birs wird von der Bahnlinie
Biel-Baſel durchzogen und beſitzt Uhrenfabriken, Glashütten,
Hammerwerke, Seiden- und Papierfabriken; im Thale der
Sorne liegen die Hochöfen und Eiſenhämmer von Under-
vélier. An der Birs bei dem Siechhauſe und der Kapelle
vei St. Jacob, 1 Km. ſüdlich von Baſel, fanden am 26.
Auguſt 1444 1200 Eidgenoſſen den Heldentod im Kampfe
gegen das franzöſiſche Heer der Armagnacs unter dem
Dauphin Ludwig. Ebenufalls an der Birs, bei dem Dorfe
Dornach oder Dorneck, 10 Km. ſüdlich von Baſel, im Kanton
Solothurn, erfochten die Eidgenoſſen am 22. Juli 1499
einen glänzenden Sieg über die Truppen des Schwäbiſchen
Bundes, worauf am 21. September der Friede zu Baſel
den „Schwabenkrieg“ endete.

Nach dieſen allgemein orientirenden Bemerkungen über
die Oertlichkeit, wo das Unglück ſtattfand, muß zunächſt
wohl die ſchwerwiegende Frage aufgeworfen werden: „jſt
ſeitens der Bahnverwaltung Alles gethan worden, was in
menſchlichem Vermögen ſtand, um einen ſo grauenvollen
Unglücksfall fernzuhalten? Die Jura-Simplon-Bahn hat
ſich beeilt, eine Darſtellung der Geſchichte der verhängniß-
vollen Brücke zu geben. Wir erſehen daraus, daß dieſe
in den ſiebziger Jahren gebaut wurde, daß ſie 1881 durch
die Ueberſchwemmung gelitten hatte, worauf man ein
Widerlager neu pneumatiſch fundirte. Jm Jahre 1890
wurden abermals Verſtärkungsarbeiten vorgenommen. Es
heißt dann in der Darſtellung wörtlich: „Die Brücke war

für Laſten, wie ſie der Zug vom letzten Sonntag darſtellt,
berechnet und erprobt worden. Die Bahnverwaltung
wendete zudem ſeit jeher der Sicherung und Verſtärkung
der Brücke beſondere Vorſorge zu und hat in r
deſſen ſeit den großen Rekonſtruktionsarbeiten vom Jahre
1881 bis heute keine erheblichen Störungen erlitten.“
Wenn es richtig iſt, daß die Brücke vorſchriftsmäßig be
rechnet und erprobt war, ſo kann man nur den Schluß
ziehen, daß Berechnung und Probe nicht genügend waren.
Andernfalls wäre die Kataſtrophe vom Sonntag unmöglich
geweſen. Jn knapp einem de kann die Brücke doch
nicht ihre Feſtigkeit und Tragfähigkeit eingebüßt haben,
umſomehr, als von der Bahnverwaltung kein äußerer,
elementarer Einfluß angegeben werden kann, der etwa die
Brücke geſchädigt hätte. Es wird nothwendig ſein, daß
eine peinliche Unterſuchung geführt wird, um zu konſtatiren,
ob ſeitens der Bahnverwaltung Alles geſchehen iſt, was
zur Verhütung eines Unglücks erforderlich war. Sollte
an irgend einer Stelle ein Verſchulden gefunden werden,
ſo darf es an einer ſtrengen Sühne nicht fehlen. Ange-
ſichts des namenloſen Jammers, der über zahlreiche Familien
Baſels und der Umgegend gebracht worden iſt, wäre es
unverzeihlich und unverantwortlich, wenn der Staat, dem
die Sicherheit ſeiner Bürger zu wahren obliegt, ſeine Pflicht
außer Acht laſſen wollte. Wir zweifeln freilich nicht daran,
daß ſeitens der ſchweizeriſchen Behörden das Erforderliche
in vollem Maße geſchehen werde.

Gräßlich, nervenerſchütternd ſind die Einzelheiten, die
berichtet werden.

Der „Baſell. Ztg.“ ſchreibt ein Berichterſtatter: „Am
wunderbarſten war offenbar, daß die auf der zweiten,
mitten in die Birs geſtürzten Lokomotive befindlichen Loko-
motivführer und Heizer unverletzt davonkamen und ſogleich
an dem Rettungswerk mithelfen konnten. Der Lokomotiv-
führer, mit dem ich Gelegenheit hatte, zu ſprechen, ſagte,
daß das Gefühl, welches ihn beim Eintreten der Kataſtrophe
erfaßt, nicht zu beſchreiben ſei, im erſten Augenblick hätten
die beiden Maſchiniſten einander gar nicht erkannt, ja kaum
aewußt, was eigentlich vorgehe und wo ſie ſeien, bis die

furchtbare Wirklichkeit ſie aus der augenblicklichen geiſtigen
Betäubung herausgeriſſen habe. Sowohl die unver
ſehrt davongekommenen Jnſaſſen des Zuges, das Zugs-
perſonal, wie die herbeieilenden Paſſanten machten ſich an
das Rettungswerk, mit wahrem Heroismus arbeiteten
da einzelne Bahnbeamte und namentlich auch die im
Nu herbeigeeilte Mönchenſteiner Feuerwehr; von Mönchen-
ſtein her, allwo gerade die in der Kirche verſammelten
Sänger die Geſammtchöre des eben ſtattfindenden Be
zirksgeſangfeſtes aufführten, ſtrömte das Volk in ſchwarzen
Maſſen daher, die Konfuſion und Verwirrung
war grenzenlos, unbeſchreiblich. Jn den Wagentrüm-
mern waren die Unglücklichen lebend zuſammengepfercht uno
vieke ſtarben den Ertrinkungstod, andere hingen leblos an
und in den Trümmern. Ein Wagentrümmer trieb die
Birs hinab, auf demſelben zwei Damen händeringend um
Hülfe ſchreiend, während neben denſelben ein Unglücklicher
im letzten Todeskampfe mit den Armen nur noch aus dem
Waſſer ragte. Durch einige beherzte Männer und mit
Hülfe am Ufer Stehender wurden die beiden Damen ge-
rettet, eine derſelben erlitt außerdem einen Beinbruch und
verlor ihren kurz augetrauten Gatten. Während Einſender
dies mit Anderen dem Rettungswerk nach Kräften unv
Möglichkeit oblag, ſpielten ſich Szenen ab, die zu beſchreiben
geradezu unmöglich ſind. Ein junger Menſch mit mehreren
klaffenden Wunden am Kopfe betheiligte ſich an den
Rettungsarbeiten deſſen Vater und Mutter lagen im
vorderſten, ganz unter Waſſer befindlichen Waggon. Eine
gerettete Dame geberdete ſich wie wahnſinnig neben ihren
todten Kinde. Die ſchwer Verwundeten und Todten lagen
umher wie auf einem Schlachtfelde. Die auliegenden Ge
bäude wurden zu Lazarethen eingerichtet

Man fragt ſich ohne Leidenſchaft, aber mit gerechter
Entrüſtung: Jſt es möglich, daß unter den normalſtenVerhältuiſſen, ohne Dazwiſchentreten einer nicht berechen-

baren höheren Gewalt eine eiſerne Brücke den Druck von
zwei Lokomotiven nicht aushalten kann? Und, da es leider
nicht blos möglich war, ſondern zur traurigen Wirklichkeit
wurde wer trägt Schuld au dieſem Jammer der doch



ſtattſinden. Der Leiter der italieniſchen Oper hat dem Königl.
Oberhofmarſchall bisher noch kein Programm unterbreitet. Es
verlautet indeß. daß die Aufführung des erſten Aktes, aus
„Lohengriu“, des dritten Aktes aus den „Meiſterſingern“ und
des Duetts des zweiten Aktes aus dem „Fliegenden Holländer
beabſichtigt ſei. Die Ausſchmückung des Opernhauſes ſoll alles
bisher Gebotene übertreffen, und dementſprechend haben die
Gärtner und Blumenhändler bereits jeßt Auftrag bekonmen,
ſich für die Gelegenheit vorzubereiten. Selbſtverſtändlich wird
die Vorſtellung „mit aufgehobener Vorbeſtellung“ ſtattfinden.
Muß man ſchon gewöhnlich tief in die Taſche greifen, um in
der Lage zu ſein, die Oper zu beſuchen, ſo hat man für die
Prunkvorſiellnug beſonders große Opfer zu bringen. Logen
koſten 10--20 Lſitrl., Parkettſitze 6 Lſtrl., und ein Platz im
„Olymp“ “4 Schillinge. Trotz alledem macht ſich bereits jetzt
ein derartig ſtarker Bedarf für Karten geltend, daß ſolche nach
Ende der nächſten Woche wohl kaum mehr erhältlich ſein
werden.

Parlamentariſches.
Jm Abgeordnetenhauſe würde geſtern (Mittwoch) die

namentliche Abſtimmung über das Wildſchadengeſetz vorgenom-
men, welche die Annahme deſſelben mit 175 gegen 97 Stimmen
ergab. Darauf nahm das Haus das Geſetz über die außer-
ordentliche Armenlaſt mit der vom Herrenhaus be-
ſchloſſenen Aenderung an. Jn Bezug auf den Entwurf
über die Verlegung des Bußtages beſchloß das
Hans nach dem Antrag der Kommiſſion die Ab-Jehnung der Vorlage mit der Aufforderung an
die Regiernug. ſich mit den Einzelregierungen
und Kircheunbehörden zur Einführung eines ein-heitlichen Feiertages möglichſt am Schluß des
Jahres an einem Mittwoch ins Einvernehmen
zu ſetzen. Weiterhin wurde eine Reihe von Petitionen
meiſt Tokalen Charakters ohne bemerkenswerthe Debatten er-
ledigt. Eine Petition auf Regelung der Gefängnißarbeit
wurde entgegen dem Kommiſſionsantrage auf Uebergang zur
Tagesordnung der Regierung zur Erwägung, Petitionen auf
Gehgltsaufbeſſerung der Seminarlehrer zurBerückſichtigung, Petitionen, betr. die Perſonentarife im
Berliner Stadt und Vorortsverkehr als Material überwieſen.

Heute: Donnerstag ſteht der Entwurf, betr. die Vora u s-
leiſtungen für Wegebaut en zur nochmaligen Berath-
ung. Außerdem ſtehen Wahlpräfunge,n und eine Reihe
von Petiſionen auf der Tagesordnung. Die Petition,
betr. die Schulreform wurde auf Antrag desFrhr. v. Heereman auch diesmal von der Tages-
5 dnung ab e st. (Der Debattenbericht erfolgt in dieſer

Lorgengusgabe.Das Herreubaus nohm geſtern (Mittwoch) den Geſetz

entwurf gegen den Privathandel mit Staatslotterie-
Looſen und die Sekundärbahn vorlage an. Bei letz-
terer widmete Graf Frankenberg, dem Beiſpiel der Redner des
Abgeordnetenhauſes folgend. dem Eiſenbahn miniſter v. Maybach
Worte der Anerkennung auf welche dieſer mit einigen Worten
des Dankes erwiderte. Die von der Kommiſſion zur Sekundär-
bahnvorlage beantragte Reſolution auf Herſtellung einer Voll-
bahn Kaſſel-Köln wurde abgelehnt. Der Entwurf, betr. die
rheiniſchen Gewerbegerichte, gelangte en bloc zur
Annahme Der Debattenbericht erfolgt in der Abendnummer!

Politiſche Nundſchan im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Das Abgeordnetenhaus hat

auf Antrag Pleners das Budgetproviſorium bis Ende Jnli au
genommen. Jn der Fortſetzung der Budgetberathung erklärte
Miniſterpräſident Graf Taaffe, die Regierung bezwecke einer-
ſeits die Hiutanſtellung ernſterer Streitigkeiten zwiſchen den
Parteien, andererſeits die Erfüllung des Sehnens der großen
Bevölkerungsmehrheit nach Ruhe und nach Erledigung der
dringenden ſozialen und wirthſchaftlichen Fragen. Die Weiter-
cutwickelung der gaugenblicklichen Parlamentslage hänge von der
Mäßigung, Klugheit und politiſchen Einſicht der in Betracht
„,„JfjpyJTCTTy r vp(vyr[rgCCcCC-“ypmp1-c----S-J
aber verhütet worden wäre, wenn die Bauherrn und Bau-
unternehmer auch nur ihre gewöhnlichſte Pflicht und
Schnuldigkeit gethan hätten!

Die nächſten Tage werden wohl die Antwort bringen,
ſie kann kaum anders als zermalmend ausfallen.“

Nach Mittheilung der Basler „Nationalzeitung“
;K dem Profeſſor Socin in Baſel folgendes Telegramm
is dem Kabinet der Deutſchen Kaiſerin zugegangen: „Jhre
Majeſtät die Deutſche Kaiſerin würde für eine Nachricht
über das Befinden der bei dem Eiſenbahnnunglück Ver-
wundeten, deren Jhre Majeſtät mit wärmſter Theilnahme
gedenkt, verbunden ſein. Jn der gewiß zutreffenden An-
nahme, daß Ew. Hochwohlgeboren bewährte Hilfe denſelben
zu Theil wird und Jhnen ein Ueberblick über den Umfang
des Unglücks möglich iſt, darf ich vielleicht um eine ge-
fällige Auskunft ergebenſt erſuchen. (gez.) von dem Kneſebeck.“

Profeſſor Socin hat der Kaiſerin jede Auskunſt ertheilt
und gleichzeitig mitgetheilt, daß im Basler Hoſpital noch
ſieben Reichsaugehörige liegen.

Zum Schluß führen wir noch folgende Mittheilungen
aus Baſel vom 17. d. M. an, die Folgendes von dort
aus melden: Die Theiluahme der geſammten Eidgenoſſen-
ſchaft und des Auslandes anläßlich des Mönchenſteiner
Eiſenbahu-Unglücks macht einen wohlthuenden Eindruck.
Die Stadt iſt anläßlich der erſten Beerdigungen in tiefſter
Trauer. Heute Vormittag wurde die Leiche eines Herrn
gehoben mit einem Brillantring und einer großen Summe
Geldes. Drei Leichen mußten zwiſchen den Trümmern
angebunden werden, um ihr Wegſchwemmen zu verhindern.
Nachmittags vier Uhr hoffte man den Boden des umge-
ſtürzten Wagens dritter Klaſſe aufbrechen zu können. Der
Regierungsrath von Baſel ſprach telegraphiſch dem Bundes
rath in Bern den Wunſch aus, die Hebungen zu be-
ſchleunigen. Auch die Großherzogin von Baden hat in
einem Telegramm ihre innigſte Theilnahme an dem großen
Eiſenbahuunglück ausgedrückt. Geſtern Abend hat ſich ein
Hilfsausſchuß gebildet. Die Jurabahn erklärte ſich bereit,
eine größere Summe als Liebesgabe zu ſpenden.

Ueber die Beerdigung der unglücklichen Opfer der
Kataſtrophe depeſchirt man ebenfalls aus Baſel vom
geſtrigen Tage (Mittwoch) Nachſtehendes:

Ein endloſer Leichenzug bewegte ſich heute Mittag
zum Kirchhof von Mönchenſtein, begleitet von Jnfanterie.
Hinter den Särgen ſchritten Vertreter der Regierung und
zahlloſe Leidtragende. Unter Glockengeläute trugen
Soldaten die Särge zu einem gemeinſamen Grabe. Nach
der Leichenrede war das ganze Trauergeleite vom Schmerz
überwältigt. Unter den Beſtatteten befanden ſich auch zwei
Deutſche, Amalia Sturmfels aus Berlin und Holder aus
Säckingen. Der bisher unbekannte, todt gefundene Reiſende
mit dem Brillantring iſt als Demetrius Pappa aus
Monaſtir erkannt worden. Die weiteren unerkannten
Leichen werden nicht mehr begraben, ſondern nach Baſel
in die Anatomie überführt und dort aufbewahrt. Um eine
Wegſchwemmung von Leichen unmöglich zu machen, ordnete
der Regiernungspräſident von Vaſel die Herſtellung eines

kommenden Parkeien ab. Er heiße es insbeſondere billkommen,
daß eine große und zahlreiche deutſche Partei, die bisher ab
ſeits geſtanden habe, wieder thätig an Parlamentsgeſchäften be-
theiligt ſei. Bei der Durchführung ihres Programms erſcheine
es der Regierung im hohen Grade erwünſcht, die thätige Mit-
arbeiterſchaft einer m Fachmänner und bedeutende
Cavpacitäten beſitzenden Partei u beſitzen, was die Erledigung
wichtiger Geſchäfte nur zu beſchleunigen und zu fördern ver
möge. Jm Abgeordnetenhaus ſprachen bei der Generaldebatte
über das Budget Prinz Karl Schwarzenberg und Pichler
Bedra für, Fürſt Liechtenſtein und Zacez gegen das

udget. Fürſt Schwarzenberg erklärte, nicht das deutſche, ſon
dern das allgemeine dyngſtiſche Gefühl des. Volkes bilde in
Wahrheit den Kitt des Reichsbeſtandes. Mit der obigen Er
klärung des Grafen Taaffe haben die Ausführungen des Polen
Jaworski die maßgebende r erfahren. Taafſes Er-
klärung war im Miniſterium feſtgeſtellt und wurde im Einver-
ſtändniſſe mit den Führern der Linken abgegeben.

Schweiz. Jm Nationalrath beantragte der Diviſionär
Müller Namens der Commiſſion, in die Berathung der Vorlag,
betreffend die Errichtung von Armeecorps, einzutreten. Es
wurde demgemäß einſtimmig beſchloſſen. Darauf wunde die
Vorlage mit allen gegen eine Stimme angenommen. Der
Ständerath beſchloß mit 26 gegen 16 Stimmen, in die Be-
rathung der Vorlage, betreffend den Ankauf von 50 000 Central
bahnactien, ſowie betr. die Abänderung des Stimimrechts in
Generalverſammlungen einzutreten. Der Antrag, die ganze
Centralbahn anzukanfen, wurde ebenfalls geſtellt.

Frankreich. Die Deputirtenkammer ging nach kurzer
Beſprechung über cine Anfrage des Abg. Chiche (Bonlangiſt)
mit 394 gegen 96 Stimmen zur einfachen Tagesordnung über.
Die Anfrage verlangte ein gerichtliches Einſchreiten gegen die
Behörden, auf deren Befehl auf die Arbeiter in Fourmies ohne
geſelzliche vorherige Aufforderung zum Auseinandergehen ge-
feuert worden ſei. Der Juſtizminiſter Fallieres vertheidigte das
Verfahren der Vehörden. Eine offiziöſe Note giebt bekannt,
daß der kürzlich in Port-au-Prince exſchoſſene Kaufmann Rigaud
thatſächlich ſeine Naturaliſation in Frankreich nachgeſucht hatte,
daß dieſe aber nicht gewährt würde, weil eine geſetzliche Vor
ſchrift verlange, daß die Naturaliſirten in Frankreich anſäſſig
ſeien.

England. Das Unterhaus nahm in dritter Leſung
die Budgetbill an. Der erſte Lord der Admiralität Hamilton
erklärte, zur Bemannung der neuen Schiffe ſeien 20 000 Mann
erforderlich es ſei daher beabſichtigt, die Zahl der Flotten-
h l baſten um 12500 auf insgeſammt 75 000 Mann zu er-
öhen.

Jtalien, Dem Miniſterrathe unterbreitete Nicotera
einen Antrag auf Kammerauflöſung. Der Miniſterrath faßte
keinen endgültigen Beſchluß über den Antrag.

Schweden. Der internationale Eiſenbahnkongreß be-
ſchloß einen beſchleunigten Winterdienſt zwiſchen London, Berlin
und Wien, ſowie weſentliche Verbeſſerungen des Dienſtes zwi-
ſchen England und Skandinavien einzurichten.

Zum Jubiläum des Herrn v. Köller.
Zu dem Feſtmabl, welches am Dienſtag zu Ehren des Präſi-

denten v. Köller von den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes
im „Kaiſerhof veranſtaltet worden war, hatten ſich alle Frak-
tionen faſt vollzählig und ſämmtliche Miniſter eingefunden. Gleich
nach der Suppe erbob ſich der Reichskanzler und ſprach etwa
Folgendes: „Wir ſtehen am Schluß einer langen und arbeits
reichen Seſſion, in welcher mancher harte Kampf gekämpft wurde.
Aber Alle haben wir gern und freudig gearbeitet und gekämpft,
weil wir Alle daſſelbe Ziel im Auge hatten, das gemeinſame
Beſte, das Wohl des geſammten Vaterlandes. Der Gedanke an
das Vaterland führt uns aber immer unmittelbar zu unſerem
Kaiſer, welcher uns Allen das leuchtendſte Vorbild iſt, welcher
gar keinen anderen Gedanken kennt und von früh bis ſpät von
dem Streben erfüllt iſt, die Wohlfahrt Aller zu fördern, alle
ſeine Unterthanen, das ganze Volk glücklich zu machen. Jm Hin
blick auf den geliebten Monarchen fühlen wir uns eins und einig,
da ſind alle unſere Kämpfe und Meinungsverſchiedenbeiten ver
geſſen, indem wir ausrufen: Kaiſer Wilhelm, der Vater des
Vaterlandes, er lebe hoch!“ Als nächſter Redner folgte der
erſte Vizepräſident Freiherr v. Heereman: „Vor 25 Jahren ge
wählt, iſt Herr v. Köller dieſe ganze Zeit demſelben Wahlkreiſe
und der Wahlkreis ihm treu geblieben. 1879 zum erſten Präſi-
denten gewählt und ſeitdem immer wieder gewählt, hat er ſich
große Verdienſte um das Abgeordnetenhaus erworben, alle ſeine
Kräfte dem Woble des Vaterlandes gewidmet: Anerkennung dafür
iſt ihm auch geworden nicht nur ſeitens der Abgeordneten
aller Parteien, ſondern auch von Allerböchſter Stelle. Mit
ritterlicher Gradheit, mit Wohlwollen gegen Alle hat er die
Geſchäfte des Hauſes geführt. Als äußeres Zeichen unſerer
dankbaren Geſinnung bitten wir ihn, die Ehrengabe, welche vor
ihm ſteht, annehmen zu wollen. Lebhafter Beifall folgte dieſen
Worten, auf welche alsbald Herr v. Köller erwiderte. Er ſagte
Dank für die bekundete wohlwollende Geſinnung, ſowie für die
ſchöne Gabe. Lange werde er ja freilich wohl ſeine parla-
mentariſche Thätigkeit nicht mehr fortſetzen. „Aber ſo lange
wir uns noch rühren können, wollen wir nicht aufhören, an der
Quelle zu ſchöpfen der Liebe zum Vaterlande. Dem Vater-
lande gilt mein Hoch!“ Mit einem Trinkſpruch des Staats-
miniſters von Boetticher auf die Gemahlin des Jubilars ſchloß
die Reihe der offiziellen Tiſchreden. Lange noch blieben die
Feſtgenoſſen in fröhlicher Unterhaltung verſammelt. Die
Herrn von Köller dargebrachte Ehrengabe beſteht aus einer
ſilbernen Tafelgarnitur. Auf einem mit getriebenen Ornamenten
reich verzierten Platean ſteht eine Jardiniere; auf der Vorder-
ſeite prangt das in Emaille ausgefübhrte Wappen, auf der ent
gegengeſetzten der verſchlungene Namenszug des Empfängers.
Zwei Armlenchter im Stil des Mittelſtückes vervollſtändigen
die Garnitur. Aus einem dreitheiligen Fuß windet ſich in ge-
fälliger Form der Leuchterſchaft einpor, welcher die neunkerzige
Krone trägt. Die drei Schilder auf den Füßen der Leuchter
zeigen das Wappen in Emaille und die Jnitialen des Empfängers,
ſowie die Jahreszahlen 1866--91. Jn der Mitte des Plateaus
iſt die Widmung eingravirt. Die Hofgoldſchmiede D. Vollgold
u. Sohn ſind die Verfertiger des ſchönen Prunkſtückes.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

1Vw. Sihung vom 17. Juni.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche

Schluß- Abſtimmung über das Wildſchadengeſetz im
ganzen.

Die Vorlage wird mit 175 gegen 97 Stimmen angenommen.
Dagegen ſtimmen geſchloſſen die Freiſinnigen, der überwiegende
Theil des Centrums und der Nationalliberalen ſowie die kon
ſervativen Abgeordneten Schnatsmeier, Südmeier, Knoch und
der wildkonſervative Abg. v. Meyer-Arnswalde. Dafür ſtimmt
der übrige Theil der Konſervativen, die Nationalliberalen Olzem,
Simon, v. Benda, v. Gneiſt, Hobrecht, Tſchoppe (Breslau), vom
Centrum u. a. die Abgg. Perger, Rintelen, Schmidt War-
burg), Prinz Arenberg, Bachem, v. Gliscinski, Frhr. v. Heere-
man, Frhr. v. Huene, Jmwalle, Lehmann, Frhr. v. Los, Graf
Matuſchka.

Das Verzeichniß der zur Erörterung im Plenum ungeeig-neten Petitionen wird durch genninißnahme für erledigt erklärt.

An Stelle des Abg. Weber wird Dr. Sattler (nl.) zum
Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion gewähſt.

Der vom Herrenhaus in etwas abgeänderter Faſſung zurück
gelangte Entwurf über die außerordentliche Armenlaſt wird auf
Antrag des Abg. Jmvalle en bloe angenommen.

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs über die Ver-
legung des Buß und Bettages.

Die Kommiſſion beantragt, in Erwägung, daß der Entwurf
die gemeinſame Feier eines e und Bettages für beide chriſt
liche Konfeſſionen nicht ſicher ſtellt, daß dagegen in verſchie
denen Landestheilen zwei Tage der
entzogen werden müßten und daß demnach der in Vorſchlag ge
brachte Freitag als geigria nicht geeignet erſcheint, den Ent
wurf abzulehnen und der Regierung anheimzuſtellen, mit den

gewerblichen Thätigkeit
ſtellun

gegen Schluß des Jahres, womöglich in der vorkleßzen81 einen Miltwoch in Ausſicht zu nehruen. Woh
Ein Antrag Schultz-Lupitz will den Buß und Bettq

in den Anfang der Faſtenzeit und zwar womöglich auf do
Mittwoch nach dem Sonntag Jnvocavit verlegen.

Abg. Schultz, Lupitz ifrk.) erblickt in dem Vorſchlage dergonimiſſion eine Verſchlechterung des Geſetzentwurfs. Der in

Vorſchlag gebrachte Tag liege im Beginne des Winters, wo
erade die Landwirthſchaft mit vielen Arbeiten überhäuft ſei

Was den von der Regierung beantragten Tag betreffe, ſo
ſchädige derſelbe die Landwirthſchaft in hohem Maße, weil er
gerade in den Herbſt falle. Der Mittwoch nach dem Sonntg
Jnvocavit habe dagegen keine Bedenken, da an ihm die Arbeit
in Landwirtbſchaft und Forſtwirthſchaft ruhe. Auch vom kirch-
lich- evangeliſchen Standpunkt aus empfehle ſich dieſer Tag, da
die Foſten am eheſten zur Einkehr in ſein Herz geeignet ſind,

Miniſter Freiherr v. Zedlitz konſtatirt, daß im Hauſe
Uebereinſtimmung darüber herrſche, daß der Freitag nicht der
geeignete Tag ſei, da dadurch in manchen Gegenden zwei Tage
der gewerblichen Thätigkeit entzogen würden. Damit ſei die
Vorlage gefallen. Wenn es ſich lediglich um die altpreußiſchen
Provinzen und zwar um diejenigen Gebiete handelte, welche
unter der preußiſchen Landeskirche ſtehen, ſo wäre der Antrag
SchultLupitz zu empfehlen. Die Regierung müßte aber mit
den Bundesregierungen und mit 17 Kirchenregierungen unter
handeln, und danach erſcheine der vom Vorredner beantragte
Tag als ausſichtlos. Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen
erſcheine die Faſtenzeit nicht geeignek. Die katholiſche Kirche
werde dieſen Tag niemals billigen. Für die Verlegung auf
den Schluß des Kirchenjahres hätten ſich alle Staats- un
Kirchenregierungen ausgeſprochen, auch die Haltung der Viſchöfe
laſſe auf eine Billigung dieſes Tages ihrerſeits rechnen. Darum
ſei der Vorſchlag der Kommiſſion der geeignetſte. Die Feld
arbeiten ſeien um dieſe Zeit bereits beendet, ſodaß das land
wirthſchaftliche Jntereſſe nicht geſchädigt würde. Die Regierung
wolle eine feſte Direktive haben, dazu bedürfe ſie eines möglichſt
einſtimmigen Votums, und er bitte, die Reſolution anzunehmen.

Abg. Goldſchmidt (fr.) betont die Schwierigkeit, einen
geeigneten Tag zu finden. Am liebſten wäre es ihm, wenn es
bei dem jetzigen Bußtage bliebe. Da das aber nicht im
Jutereſſe der Landwirthſchaft zu ſein ſcheine, ſo müſſe man der
Regierung einen größeren Spielraum laſſen. Man müſſe ihr
eine Auswahl zwiſchen einem Mittwoch am Schluß des Jahres
oder zu Beginn der Faſtenzeit laſſen.

Abg. Seer (nl.) ſpricht ſich für die Reſolution der Kom-
miſſion aus, da langwierige Verhandlungen den von ihr vor-
geſchlagenen Tag, als den geeignetſten erſcheinen laſſen.

Abg. Schultz-Lupitz zieht darauf ſeinen Antrag zurück
und beſchränkt ſich darauf, der Regierung allgemein einen Tag
zur Auswahl zu überlaſſen.

Miniſter Frhr. v. Zedlitz erklärt ſich damit nicht einver-
ſtander, da die Regierung einer feſten Direktive bedürfe.

Abg. Schultz-Lubitz zieht darauf auch den übrigen Theik
ſeines Antrages zurück.

Abg. Goldſchmidt beantragt darauf, der Regierung die
Auswahl zwiſchen einem Mittwoch am Jahresſchluß und einem
ſolchen in den Faſten zu überlaſſen,

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Antrag der Kom
miſſion augenommen.

Ueber eine Petition betr. die Vertheilung der Deichleiſter
zwiſchen dein Rittergute und der Gemeinde Hohengöhren geht
das Haus zur Tagesordnung über.

„Petitionen betr. Maſchenweite der Reuſen: betr. die Maſchen
weite der Netze und die Schonzeit für Fiſche im unteren Weichſel
gebiete; betr. die Parzellirung der Domäne Philippshagen
werden der Regierung zur Erwägung überwieſen.

Ueber eine Petition von Jnnungsverbänden in Berlin, betr
die Regelung der Gefängnißarbeit beantragt die Kommiſſior
Uebergang zur n

Abg. Lückhoff (frk.) beantragt Ueberweiſung an die Regierung
zur Erwägung. Wenn auch zuzugeben ſei, daß die Regierung
den Mißſtänden abzuhelfen fuche, ſo ſei das doch nicht immer
von Erfolg. Die Ueberweiſung an die Regierung werde zur
Folge haben, daß die verſchiedenen Verwaltungszweige des
Staates unter einander in Verbindung treten zur Regelung der
Gefängnißarbeit. Namentlich ſei die Betheiligung des Kriegs-
miniſteriums erwünſcht.

Abg. Vr. Sattler (nl.) bedauert die ablehnende Haltung
der Militärverwaltung gegenüber der Gefängnißarbeit und hofft,
daß der Reichstag ſich mit dieſer Angelegenheit noch näher be
ſchäftigen werde.

Abg. Hitze (Etr.) ſtimmt dem Antrage Lückhoff zu.
Abg. Lehmann (Etr.) tritt dagegen für den Antrag der

Kommiſſion ein.
Geh. Rath Starcke ſchließt ſich dieſem Wunſche an. Die

Regierung bemühe ſich, die Uebelſtände zu beſeitigen, und ſie
werde in ihrem Vemühen weiter fortfahren. Es bedürfe keiner
ferneren Erwägung, da die Sache von der Regierung ſchon ge
nügend erwieſen ſei.
„„„Abg. Rickert (dfr.) ſieht den einzigen Ausweg für die

Löſung dieſer Frage, welche auf der Tagesordnung ſtehen bleiben
werde, in der Verwendung der Gefangenen zu landwirthſchaft
lichen Arbeiten. Redner will für den Antrag Lückhoff ſtimmen.
Wenn man auch die Thätigkeit der Regierung auerkenne, ſo ſei
es doch nicht unberechtigt, die Aufmerkſamkeit der Regierung
auf dieſe Frage zu lenken.

Abg. Cremer (wildkonſ.) ſtimmt dem Abg. Rickert bei.
Darauf wird der Antrag Lückhoff mit großer Mehrheit an

genommen.
Eine Petition wegen Gehaltsaufbeſſerung von Seminar-

lehrern wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.
Eine Reihe von Petitionen, betr. die Eiſenbahnufrachtſätze

für Getreide, betr. Perſonentarife ſowohl für den Fernverkehr
als auch für den Berliner Stadt und Vorortverkehr und betr.
den Bau neuer Eiſenbahnen wird der Regierung als Material
überwieſen.

Eine Anzahl von Petitionen lokalen Jnhalts wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

(Nächſte Sitzung Donnerstag.)

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer hat, wie wir hören, ein großes Bild

anfertigen laſſen, welches für die Yacht „Hohenzollern“ be
ſtimmt iſt. Daſſelbe ſtellt die „Hohenzollern“ auf nächt
licher Meeresfahrt bei tiefblauem, ſternenbeſätem Himmel
dar. Deutlich erkennt man den Kaiſer in Marineuniform
auf der Kommandobrücke. Das Bild, etwa anderthalb
Meter hoch, iſt von einem koſtbaren Rahmen in weißer
Farbe umſchloſſen, der mit grünen Lorbeergewinden verziert
iſt. Am oberen Ende befindet ſich eine Bronzetafel mit
einer Juſchrift, welche die Eindrücke der bisherigen See
fahrten auf den Kaiſer nach ſeiner eigenen Aufzeichnung
ſchildert. Die Tafel iſt mit der goldenen Kaiſerkrone
geſchmückt.

Zum Bochumer Prozeß. Die „Köln. Volksztg.“
erfährt von unterrichteter Seite, daß weder gegen den Geh.
Kommerzienrath Baare, noch gegen einen ſeiner Söhne,
noch auch gegen einen Beamten des Vereins eine Anklage
wegen Stempelfälſchung erhoben worden ſei. Die „Weſtf.
Volksztg.“ beſchreibt inzwiſchen bis in's Einzelne die an
gebliche Schienenflickerei des Bochumer Vereins und be-
hauptet, das genannte Werk habe hierzu beſondere Vor-
richtungen im nahen Höntrop.

Die Akademie der Wiſſenſchaften hat die Summe
von rund 20000 Mark in ihrer letzten Geſammtſitzung zur Aus
führung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen bewilligt. Davon
hat die phyſikaliſch-mathematiſche Klaſſe 2500 M. zur Fertig
t t der Werke Jacobi's beſtimmt. Die philoſophiſch-
iſtoriſche Klaſſe giebt 5000 Mk. ſür die weitere Heransgabe der
ommentatoren des Ariſtoteles, von denen ſoeben 2 Vaände er-

ſchienen ſind. Ferner ſollen 3000 Mk. zur Fortführung der
Rechens über die Birs an. Zur VBeſchleunigung der Weg
räumung iſt noch mehr Militär aufgeboten.

einzelnen Landesregierungen und Kirchenbehörden beider Kon
feſſionen ernent in Verhandlung zu trelen und einen Feiertag Supplemente zum lateiniſchen Jnſchriftenwerk und 3000 Mk. zur
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czortſetzung der Arbeiten an der griechiſchen Jnſchriftenſammlung
herwendet werden. 6000 Mk. ſind zur ferneren Herausgabe
der politiſchen Korreſpondenz Friedrich's des Großen beſtimmt.
hoo Mk. wurden der Reimer'ſchen Verlagshandlung bewilligt
zur Drucklegung von Euting's fingitiſchen ren Außer-
dem bat noch das Miniſterium zu den Koſten der Veröffent-
lichung der autiken Münzen von Moeſien, Thracien und Mace-
donien einen außerordentlichen Zuſchuß von 1400 Mk. bei-
geſtenert.

Zum Melinitprozeß. Die vier Angeklagten,
Turpin, Triponé, Faſſeler und Feuvrier ſind jeder zu 5
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Außerdem iſt Turpin
u einer Geldſtrafe von 2000 Fres. und 5 Jahren Verluſtſer bürgerlichen Ehrenrechte, Triponé zu 3000 Fres. Geld-

ſtrafe und 10 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte,
ſowie Aufenthaltsbeſchränkung, Faſſeler zu 1000 Fres.
Geldſtrafe und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte und Feuvrier zu 200 Fres. Geldſtrafe und 5 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt worden.

Ein ſchwereres Eiſenbahnunglück ereignete ſich
am Dienſtag im Staate Jowa beim Uebergange eines
Paſſagierzuges über die Bahnbrücke über den Coonfluß in
der Nähe der gleichnamigen Waſſerſchnellen. Die eine
längere Mai vor der Brücke aus den Schienen ge
rathene Maſchine ſchlug, nachdem ſie die Strecke außerhalb
der Schienen durchlaufen hatte, gegen das Geländer der
Brücke und ſtürzte, die Waggons des Zuges mit alleiniger
Ausnahme des Schlafwagens, mit ſich reißend, in den
Fluß. Gegen dreißig Perſonen ſollen verletzt, darunter
mehrere tödtlich, und zwei Perſonen ſofort getödtet ſein.

Zur Ermordung Beltſchews. Die „Agence balcanique“
dementirt die Meldung der „Times“, daß 150 Perſonen als in
die Mordaffaire Beltſchew verwickelt, ſich in Präventivhaft be-
ſänden, darunter Kargwelow ohne irgend welchen gegen ihn vor
ſiegenden Beweis. Die Zahl der Verhafteten ſei vielmehr eine

anz beſchränkte, während Karawelow auf Grund eines Haft-ſeſehls des kompetenten Unterſuchungsrichters verhaftet ſei.

Ebenſo entbehrten die Nachrichten von zahlreichen im Lande ver
breiteten Proklamationen welche den Aufſtand gegen die Re
gierung predigen und von der Konfiskation ſolcher Proklama-
tionen jeder thatſächlichen Unterlage.

London 17. Juni. Jn dem Prozeſſe der deutſchen
Gouvernante Fräulein Wiedemann gegen Robert Walpole wegen
Bruches des Eheverſprechens hat die Jury zu Gunſten der Klä-
gerin entſchieden und derſelben eine Entſchädigung von 300 Pfund

Sterling zuerkannt. tMadrid, 17. Juni. Wie aus Aranjuez gemeldet wird,
hat ein anſcheinend unzurechnungsfähiges Jndividunm die Schild-
wache am dortigen Palais wo die königliche Familie et
wärtig weilt, mit einem Dolche getödtet. Der Verbrecher hielt
ſich ſeit einigen Tagen in Aranjuez auf.

Neues aus Rußland. Wie der „Pol. Korr.“ aus St.
Petersburg gemeldet wird, ſoll die Rückkehr der Kaiſerin
von Rußland aus der Krim erſt in einigen Wochen erfolgen,
und werden ſich im Geleite derſelben ihre älteſte Tochter, die
Großfürſtin Fenia und die Großfürſten Georg Alexandrowitſch,
Michael Nikolajewitſch und Alexander Michaelowitſch befinden,
welche ſämmtlich gegenwärtig ebenfalls in der Krim weilen.
Die Verlobung des Großfürſten Alexander Michaelowitſch mit
der Großfürſtin Xenia ſoll, wie in Hofkreiſen behauptet wird,
vach Ablauf der gegenwärtig in der Kaiſerlichen Familie herr-
chenden Trauer offiziell proklamirt werden. Was die Rückkehr
des Großfürſten- Thronfolgers Nikolaus Alexan-
drowitſch betrifft, welche bekanntlich auf Befehl des Zaren
beſchleunigt wird, ſo gilt es nunmehr als feſtſtehend, daß er am
21. Juli die ſibixiſch-europäiſche Grenze überſchreiten und gleich
darauf dem Jubelfeſte des dreihundertjährigen Beſtandes der
Uraliſchen Koſaken, deren Ataman er iſt, beiwohnen wird. Die
Ankunſt des Cäſarewitſch in Moskau iſt für den 31. Juli in
Ausſicht genommen; von dort wird ſich derſelbe ſofort nach St.
Peterhof begeben wo er zu dem auf den 3. Auguſt fallenden
Namenstage der Kaiſerin einlangen wird. Der Cäſarewitſch
wird noch rechtzeitig ankommen, um die in den Gewäſſern von
Kronſtadt weilende franzöſiſche Escadre anzutreffen, da dieſelbe
erſt einen oder zwei Tage ſpäter von dort in See ſticht.

Ein bemerkenswerthes, Jubiläum. Als in
dieſem Jahre wie alljährlich eine größere Anzahl von ehemal-
igen Portenſern zur Feier des Stifſtungsfeſtes der Schulpforte
in Berlin vereinigt war, wurde die in zwei Jahren am 21. Mai
1893 bevorſtehende dreihundertfünfzigjährige Jubel-
feier der Landesſchule zur Sprache gebracht und der Vorſchlag
gemacht, die Stiftung einer Jubelgabe an die Anſtalt ſeitens
der ehemaligen Pförkner in Anregung zu bringen. Der Vor-
ſchlag fand allgemeinen Anklang, und da nach den vorher ein-
gezogenen Erkundigungen mitgetheilt werden konnte, daß als
ſolche Ehrengabe die Herſtellung ſtylgemäßer gemalter Glas-
fenſter in der Chorniſche der Anſtaltskirche beſonders angezeigt
ſein dürfte, ſo wurde beſchloſſen, dieſen Zweck für die Jubiläums-
gabe ins Auge zu faſſen. Ein Aufruf zur Aufforderung an die
ehemaligen Portenſer, ſich durch Beiträge an dieſer Jubelgabe
zu betbeiligen, fand zahlreiche Unterſchriften und es wurde ſo
ort ein Komitee gewählt, mit dem Auftrage, die weitere Be

kreibung und geſchäftsmäßige Behandlung in die Hand zu neh-
men, und mit der Ermächtigung, ſich durch eine Anzahl weiterer
Mitglieder, namentlich außerbalb Berlins, zu ergänzen.

[Nachdruck, auch im Einzelnen, nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.

Oeffentliche Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes
zu Merſeburg.

Jn der öffentlichen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg am 12. Juni d. Js. ſind unter anderen ſolgende
Verwaltungsſtreitſachen verhandelt worden:

i r Verfügung. Die Zucker-fabrik Körbisdorf hat den über die von ihr gepachteten
Benndorfer Rittergutswieſen laufenden Fußweg, welcher bei
Frankleben beginnt und bei Neumark in die fiskaliſche Straße
einmündet, an zwei Stellen verſperren laſſen. Jnfolge
deſſen wurde ihr von dem Amtsvorſteber zu Frank-
Leben durch polizeiliche Verfügung die ſofortige Beſeitig-
ung der beiden den Weg ſperrenden Schranken aufge-
geben. Die Zuckerfabrik Körbisdorf erhob gegen dieſe Verfügung
nach fruchtlos eingelegtem Einſpruch Klage im Verwaltungs-
ſtreitverfahren, weil der bezeichnete Weg. wie ein Erkenntniß
des Kreisgerichts in Sachen Schwanitz eontra Böhme ergebe,
kein öffentlicher, ſondern ein Privatweg ſei, zu deſſen
Sperrung ſie ein Recht habe. Der beklagte Amtsvorſteber hat
demgegenüber behauptet, daß der Weg in ſeiner ganzen Aus
dehnung von Frankleben bis Neumark ſeit länger als 50 Jahren
von Jedermann ungeſtört benutzt worden ſei, wie dies von den
älteſten Bewohnern der benachbarten Ortſchaften bezeugt wer-
den könnte, derſelbe ſei daber anch als öffentlich er, Weg
anzuſehen. Der Kreisgusſchuß zu Merſeburg erkannte auf Ab
weiſung der Klage mit der Begründung, daß der bezeichnete
Weg ſeit unvordenklichen Zeiten die, wenn auch nicht einzige,
wohl aber kürzere und bequemere Verbindung zwiſchen den Ort
chaften Frankleben, Naundorf, Werndorf, Benndorf und Neu

mark ſei und von Jedermann frei, offen und unbebindert be
nutzt worden wäre. Er ſei ſomit als ein öffentlicher Weg

nzuſehen. Die von 17 gegen dieſe Entſcheidung einge-
egte Berufung wurde auf Grund des Ergebniſſes der ſt
undenen Beweisaufnahme zurückgewieſen, indem der Bezirks-
pewuß die Oeffentlichkeit des Weges als nachgewieſen er-

achtete.

Verſagung der Erlaubniß zum Ausſchank33 Branntwein. Der Reſtaurateur B. zu Halle bean-
Fägte beim Stadtausſchuß dortſelbſt die Ertheilung der Er

laubniß zum Ausſchank von Branntwein, wurde aber

Verhandlung an den Stadtausſchuß zu Halle a/S. zurückver
wieſen, da in dem Verfahren erſter Jnſtanz Formfebler vorge
kommen, welche durch das Berufungsgericht nach Lage der Sache
nicht zu beſeitigen waren.

.„Hexranziebung, des Königlichen Domänen-fiskus zur Gemeindeſteuer in Jhlewiß Der Kö-
nigliche Domänenfiskus iſt wegen des zum Domänenvorwerk
Straußhof gehörigen, in der Gemarkung Jhlewitz belegenen
Planſtücks Nr. 1 von der Gemeinde Jhlewiß zur Gemeinde-
ſteuer für das Jahr 1890/91 mit monatlich 46,40 herange-zogen worden. Die von dem Domänenfiskus hiergegen ert
bene Klage wurde vom Kreisausſchuß des Mansfelder See
kreiſes zurückgewieſen. Jnfolge der gegen dieſe Entſcheidung
erhobenen Berufung erkannte der Bezirks-Ausſchuß, daß die
Gemeinde Jhlewitz nicht berechtigt, Kläger bezüglich des zum
Domänenvorwerk Straußbof Wöriger. in der Gemarkung
Jhlewitz belegenen Planſlücks Nr. 1 für das Etatsjahr 1890/91
mit einem höheren monatlichen Betrage als 10,05 zu den Ge-
meindeabgaben heranzuziehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

r Merſeburg, 17. Juni. Abänderung von Amts-
gerichtsbezirken,.) Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute
ein Geſetz vom 8. Juni d. J., nach welchem die Gemeinden Döl-
kau, Günthersdorf, Kötzſchlitz, Zſchöſchergen und ZweimenGöhren,
ſowie die Gutsbezirke Dölkau, Günthersdorf und Kötzſchlitz,
ſämmtlich im Amtsbezirke Dölkau belegen, unter Abtrennung
von dem Amtsgericht zu Merſeburg dem Amtsgericht zu Schkeu
di tz zugelegt werden. Das Geſet tritt mit dem 1. Oktober d. J.
in Kraft

Torgan, 17. Juni. (Verſetzun g.) Wie das Torg.
Krsbl. von zuverläſſiger Seite erfährt, iſt Herr Superintendent
Trümpelmann daſelbſt an Stelle des zum Hofprediger er-
nannten Superintendenten Faber nach Magdeburg berufen
worden und wird am nächſten Sonntag dort bereits ſeine Gaſt-
predigt, halten.

Eisleben, 17. Jnni. (Ephoralconferenz.) Heute
Vormittag wurde unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchul-
inſpektors, Superint. Rothe im Saale des Stadtgraben-
Reſtaurants die 1. diesjährige Ephoralconferenz abge-
halten. Nachdem der Herr Ephorus die Verſammlung mit einer
Anſprache eröffnet hatte, wurden verſchiedene Berfügungen der
Königl. Regierung den Lehrern und Lokalſchulinſpektoren zur
Kenntniß gebracht, u. a. auch die, welche die Ungehörigkeiten
bei Beſchäftigung der Kinder beim Rübenverziehen betraf. Hier-
auf hielt der Paſtor Herr Schröter aus Polleben einen
ſehr eingehenden Vortrag über das von der Regierung geſtellte
Thema: Confeſſionelle und confeſſionsloſe
Schulen, welcher allſeitige Zuſtimmung und Anerkennung
fand.

T Aus dem Kreiſe Vitterfeld, 17. Juni. (Conſer-
vativerVerein. Aktienbrauerei.) Der conſer-
vative Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch, 3. Be
zirk, wird, wie bereits erwähnt, Sonntag, den 21. Juni, im
Parke des Rittergutes Beerendorf ſein diesjähriges Som-
merfeſt durch Concert, Geſänge, Anſprachen und Feuerwerk
feiern. Als Redner ſind gewonnen worden die Herren Oeko-
nomierath von Mendel-Halle, Paſtor Schinke-Brinnis,
Jngenieur Th. Fritz ſchLeipzig, Rentier Müller- Delitzſch
und Lehrer Deißler-VBrixnis., Der Beſuch des Feſtes ſcheint
ein ſehr reger zu werden. Auf der geſtern in Bitterfeld
abgehaltenen Generalverſammlung der dortigen Aktien Bier-
brauerei iſt an Stelle des verſtorbenen Herrn Broemme Herr
Rechtsanwalt Menkendorff-vVitterfeld in den Aufſichtsrath
gewählt und der letztere um 2 neue Mitglieder (die Herren
Graßboff und W. Schultze-Bitterfeld) vermehrt worden.

8 Erfurt, 17. Juni. (Jn der heutigen Sitzung
des Feſtzugsgausſchnuſſes) für das 13. Mitteldeutſche
Bundesſchie Ken wurde die Zugsordnung feſtgeſtellt. Hier-
bei ergab ſich, daß an dem Feſtzuge 2135 Mann mit 33 Fahnen,
gegliedert in 31 Corporationen, theilnehmen werden, ungerechnet
die fremden Schülzencorps und Deputationen. 16 Feſtwagen,
darunter der Coloſſalwagen des Gärtnervereins „Flora“ und
der Gewehrfabrik, werden im Zuge vertheilt ſein. Alles in
Allem, den Erfurter Sängerbund und die Schützen mit einge-
ſchloſſen, werden in der Feſtcolonne 4635 Mann marſchiren.

Jundnuſtrie, Handel, Finanzen.
Köln, 16. Juni. Die Generaldirektion der Badiſchen

Stagtsbahnen hat, laut Mittheilung der „Köln. Volksztg.
eine Verdingung von 5500 Tonnen Stabhlſchienen und 8500
Schwellen, die Direktion der Warſſchau-Wiener Eiſen-
bahn eine Verdingung von 350 Güterwagen ausge-
ſchrieben.

Aktien- Geſellſchaft für Bergbau, Blei und
Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſtfalen.
Die Verwaltung der Stolberger Zinkhütten errichtete im Jahre
1889 im Verein mit Hamburger Firmen eine Aktiengeſellſchaft
mit 1200000 Kapital unter der Firma „Hamburger Metall-
werke“ behuſs Heranziehung und Verwerthung vou Blei und
Silbererzen in Schulau a. d. E. Wie der „Berl. Aktionär“
erfährt, wird jedoch die Hamburger Geſellſchaft genöthigt ſein,
ſich aufzulöſen, da in Folge heftiger Oppoſition ſeitens der anu-
grenzenden Eigenthümer Schulan liegt in der Nähe von
Blankeneſe gegen die in Ausſicht genommenen Hüttenanlagen
die Conceſſion zu dieſen Anlagen nicht zu erlangen war. Für
Terrains, Unterſuchungskoſten c. war Ende 1890 das Grund
erwerbskonto bei der Hamburger Geſellſchaft mit 166904 be
laſtet. Die Verpflichtung der Aklionäre beläuft ſich auf
900000

Werra-Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen im
Mai 304 618 (gegen proviſoriſch 18420 gegen definitiv

6286 .4), ſeit 1. Januar 1297 966 (gegen proviſoriſch
72663 gegen definitiv 55 780 -4).

Londoner Berichte kündigen an, daß die Bank von
Daſeanb heute ihren Discont um Prozent ermäßigen

ürfte.
Donau-Dampfſchifffahrt 100 Gulden-Looſe. Die

nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt
von ca. 60 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neubuxger, Berlin, Franzöſiſche
ren die Verſicherung für eine Prämie von 6,50 Mark
pro Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 18. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Wien. Der Kaiſer empfing geſtern den Fürſten Ferdinand
von Bulgarien in einer Audienz von 10 Minuten. Dieſervom Kaiſer angenommene Beſuch hat eine große Bedeutung

und kommt einer Anerkennung gleich. Nach einer
Meldung der „Pol. Corr.“ aus London hängt die An-
weſenheit Lord Dufferins mit Verhandlungen zwiſchen den
Dreibundsmächten über die Bündnißerneuerung zuſammen,
indem der Miniſterpräſident di Rudini vor Abſchluß der-
ſelben engliſche Zuſicherung für den Fall erlangen will,
daß ein Angriff Frankreichs auf Jtalien ſtattfindet. (2)

London. Die Meldung verſchiedener Blätter über
gemeinſame deutſchöſterreichiſch-italieniſche Marinemanöver

adriatiſchen Meere im Beiſein eines engliſchen Ge-
ſchwaders, wird angezweifelt.

Danzig, 17. Juni. Heute finden hier fortwährend
furchtbare Regengüſſe mit Gewitter und Hagelſchlag ſtatt,
viele Keller ſind überſchwemmt; auf den Feldern ſindit ſeinem Autrage a rielzr. weil ein Bedürfniß zu dieſemen nicht vorhanden ſei. Jnufolge der gegen dieſe Ent

ernfung wurde die Sache zur wochmaligeneidung erhobenen

Bochnm, 17. Juni. Die heutige Nummer der
„Weſtf. Volksztg.“ beſchreibt bis ins Einzelne die Schienen
flickerei des Bochumer Vereins und behauptet, das ge
nannte Werk habe hierzu beſondere Vorrichtungen im nahen
Höntrop.

Bochnm, 17. Juni. Auf dem rheiniſchen Bahnhof
entgleiſte um 5 Uhr Morgens ein Güterzug. Der Schaden
an Material iſt bedeutend. Vom Zugperſonal wurde Nie-
e verletzt. Das Geleiſe bleibt bis zum Abend ge-
perrt.

Wien, 17. Juni. Die hier geſtern als angeblicher
ſozialiſtiſcher Journaliſt Kannemann verhaftete Perſönlich
keit iſt ein Deſerteur Namens Vachzynski, der lange in
Deutſchland gelebt haben ſoll.

Baſel, 17. Juni. Die offizielle, aber noch unvoll
ſtändige Liſte der Opfer der Kataſtrophe von Mönchenſtein
giebt die Namen von achtzig Todten, hundert Verwundeten
und ſiebzig Vermißten an; dabei werden noch 200 Leichtver
wundete aufgeführt, die ſich in Privatpflege befinden.

Baſel, 17. Juni. Die Bundesbehörde ordnete die
ſofortige Unterſuchung der Mönchenſteiner Brücke durch die
Profeſſoren des Polytechnikums Ritter und Tetmeier an.

London, 17. Juni. Auf dem geſtrigen Meeting der
Nationalliga in Dublin kündigte Harrington an, daß die
engliſche radikale Partei beſchloſſen habe die Homerulfrage
von dem Programm zu ſtreichen und für Jrland nur die
für Schottland und Wales beſtehenden Grafſchaftsfreiheiten
zu fordern, dieſelbe Jndifferenz, gegenüber dem Homerule,
greife bei den Gladſtonianern weiter, ſo daß Jrlands Hoff
nung auf Schwerſte bedroht iſt.

Paris, 17. Juni. Der „Eſtafette“ wird aus Sofia
telegraphirt, daß daſelbſt eine Verſchwörung gegen den
Zaren entdeckt worden ſei, welche die Erſetzung Alexanders IIE-

durch deſſen Bruder, den Großfürſten Wladimir, plante
Die Schuldigen ſeien nach Konſtantinopel abgeliefert
worden. (77)

Brüſſel, 17. Juni. Bezüglich des angeblichen Dieb
ſtahls wichtiger belgiſcher Schriftſtücke, welche die Pariſer
„Nouvelle Revue“ veröffentlichte, wird aus gut unterrichteter

Quelle verſichert, daß der von der „Nouvelle Revue“ dem
belgiſchen Geſandten in Berlin, Baron Greindl, zuge
ſchriebene Bericht ſowie die angeblich von Greindl dem
Fürſten Bismarck zugeſandte Denkſchriſt lediglich Auszüge
aus Berliner Korreſpondenzen des Blattes „Précurſeur“
waren. Die Vergleichung der Texte beweiſt dies unum-
ſtößlich. Die Unterſuchung in der Angelegenheit hat gleich-

falls feſtgeſtellt, daß, ausgenommen einige unbedeutende
Papiere, keines der angeblichen Dokumente authentiſch iſt.

Antwerpen, 17. Juni. Das Zollamt am Rheinquai
iſt vollſtändig niedergebrannt. Waaren im Werthe von
mehreren Millionen ſind gänzlich vernichtet.

Rom, 17. Juni. Bei der Kaſſenverwaltung der
Propaganda ſind bedeutende Unregelmäßigkeiten vorge
kommen; mehrere Beamte mußten entlaſſen werden.

Rom, 17. Juni. Der geſtrige Miniſterrath nahm
im Prinzip die von Nicotera geforderte Auflöſung der
Kammern nach dem Seſſionsſchluß an. Für die allge
meinen Wahlen im Herbſt ſind für den nächſten Miniſter
rath einzelne Beſtimmungen vorbehalten.

Kopenhagen, 17. Juni. Wie verlautet, ſollen zwiſchen
Dänemark und den Vereinigten Staaten Verhandlungen
wegen Verkaufs reſp. Ankaufes der drei däniſchweſtindi-
ſchen Jnſeln St. Thomas, St. Jan und St. Croix ge-
pflogen werden.

Warſchanu, 17. Juni. Die Kreisſtadt Gorki iſt faſt
gänzlich abgebrannt. Der Schaden iſt ungeheuer, da nur
wenig Einwohner verſichert waren. Es ſcheint Brand
ſtiftung vorzuliegen.

Petersburg, 17. Juni. Nach hier eingegangener
Meldung iſt der Großfürſt Thronfolger geſtern in
Blagoweſtſchensk eingetroffen.

Heute iſt eine kaiſerliche Verordnung veröffentlicht
worden betreffend die Einrichtung des Jnſtituts der Vize
Fähnriche und Militärbeamten für den Kriegsfall. Erſtere
ſollen in der ArmeeJnfanterie fungiren, letztere in den
Militär-Verwaltungsbranchen. Beide genießen die Offiziers
reſpektive Beamtenrechte und Bezüge. Das Jnſtitut ſolk
aus fähigen Unteroffizieren mit Erlaſſung der Offiziers
reſpektive Beamtenexamina gebildet werden.

Konſtantinopel, 17. Juni. Jn Pfortenkreiſen be-
fürchtet man, daß eine europäiſche Mittelmeermacht den
Aufſtand der Aſſyrs benützen werde, um der Türkei in
Tripolis Verlegenheiten zu bereiten. (2)

Schiffsbewegungen.
Bremen, 17. Juni. (Norddentſcher Lloyb.)

Der Schnelldampfer „Havel“, am 9. Juni von NewYork ab-
gegangen, iſt am 16. Juni 4 Uhr Nachm. in Southampton an

ekommen. Der Poſtdampfer „Baltimore“ iſt am 15. Juni von
Babia nach Europa in See gegangen. Der Poſtdampfer
„Leipzig“ hat am 15. Juni 5 Uhr Nachm. die Reiſe von Ant
werpen nach Oporto fortgeſetzt und iſt am 16. Juni 9 Uhr
Vorm. Dover paſſirt. Der Poſtdampfer „Gera“, von Balti-
more kommend, iſt am 16. Juni 11 Uhr Vorm. auf der Weſer
angekommen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 18. Juni. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
230--236. auhweizen 222228 Mark. Roggen ruhig 210

vvrausſichtlich bedeutende Schäden angerichtet --214. Gerſte 175--188, Preiſe nominell. Futter 160



--170.. vafer ruhig 168----173. M i73. ais amerikan. Mixed London, 17. Juni. (Schlußbericht) Fremde Zuohne Angebot Donaumais 160—170 Raps Rübſen Erbſen Weizen 84250, Gerſe 15590, e Su r t r r Futterſtoſſe und Düngemittel.
Her n rnhig. Wicken Kümmel excl. Sack S h uige be hl an en m See re Ten““cth Zelpaee enrueten P re Gezug7727 tärke incl. Faß von 100 Kilo netto all 4 un jedoch ohne Käuſer, Gerſte ſtetig. „Salpeier. Rotirungen der Maleſche NewHork, 16. Juni. Rot Preiſe: Loco 8,40 Mk. erVereiW b zenitärſg e ad Sorten ütee 2/2. denn Weizen ver Juni o i ver Wer j. Sie trag r 8,65 à Vnoberhierender 850 Mal e et 50

ſtärke incl. Sack für 100 Ka, brutto ſehr bei geri ucker. ri r t n 8,88 Wert r v.Vorräthen feſt 35.60—36,50 Mk. abfallende rich billiger. 1. preiſe un hen ug, Es nhtnthen utſce dte s Biere e Bee es W
Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 36—28 Vohnen, 19-21 re k sare.. in r ob e. erdenttegen i. 100 Metr fur ege gſeninee e Panire en wiohn, blau, 54—57,00 Futterartifei A. mit Frkranchoſtener. n. Juni e r r für 1000 Kg, Leinkuchen n t Khes 76 t

ehr feſt Futtermehl 16,50-- 17,50 M. Noggenkleie 12,75-1 Brodraffinade 28 25 28,50 Mk. 28,25— 28,50 z rot 93-98 Mark für 1000 e. e erſche

5 T 153, „25--28, 15. ili-M 5 J m i 1225 Mk. Weizengrieskleie 3 S rodraſ 2 2 c 3 fur a ge Tor )n, Ani ChiiSalpeter 8 d. 4,50-6 a. für gewöhnliche, 9 h ten

12,25 Mark. Malzkeime, dell, 11.00 12,00 M i Viele n z i„„I11. ik, dunkle Gem. Relis J. 26,5 50 Hülſenfrüchte. ite9,50— 10,50 M. Helküchen 12.00--12.50 M. Matz 29,00—31.90 Kriſtalzuger I. r. V K. Bexrlin, 16. Juni. Pol.Präſ. e ee zum Kogen weiter W
k. Rüböl 61, Petroleum 24,650 Mark Sol aröl Kriſtallzucker II. Mk. M. vo weiße, 25--46 Mk., Linſen 30-60 Mk. per 100 Kilogr. 40 Mr.0.825/30 16,50--17,00 Mk. Spiritus 7 0006 Lit o Kar Tendenz m Ruhig. tand Ton u Jeyrech Kilo t loco ſtitt, Termine, ohne Um Ferne
ſeits mit o Mk Verderben m 70 Ohne Sarttancheſeuer. ch per dieſen Monat e ShioMark Verbrauchsabgabe 51,60 iübſenſpiritus B 16. Mai. 17. Juni. bez. der Juli-Nuguſt Mk. der per Septeriber. Oktober in. un AnGranulirter Zucker t Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175.— 185 Mt. bez., Futterwal B. bei.Kornz. Rend. e 17,60 17,80 D. 17,00 17,80 M. M. nach Qualität bez. z e. Gut erwaare 108-13

Kornz. Rend. 889 16,90--17,05 M. 16 90 r7 05 M. Wien, 16. Juni. Mais per Juni 6,48 G., 6,51 Br., per Au 7728 Rachpr. Rend. 780, 13 20- 1460 M 13 20 1450 v. 6,57 G. 6,60 Br. 9. Septemberaſf er ſtände. Tendenz am 17. Juni Ruhig. New-Hork, 16. Juni. (Telegr.) Mais (NVew) per Juli 63 n
bedeutet über, unter Null. i Terninpreſſe ſar Rohzuger 1. Produtt, Sveit 47. Dur Erbſen gibe un Kagen 17. die 29Sagle und Unſtrut mee peiſebohnen, weiße, 19,— bis 32,— 3 inſen 20,— bis 44,— M. per 100 Zur

a. frei au eicher Magdeburg.Fall Wuchs b iiglos e es Berlin, 17. Juni. (Amtl.) Ro u N me e 17. Juni 4 2,00 18. Juni 2,06 (0,06 b. frei an Bord Hamburg. incl. Sack. Termine höher, gekündi zent Kuldit nrotha 2,42 (0,10 v 13,25 bez., 13,25 Br., 153,22 G. Juli 13,30 bez., 13,30 Br., 13,27 G. bez., per dieſen Monat 28,7— 7- Mt. bez. per Juni Ju r 7 28,55 M. e
Stranßſurt o 1 60 a r irol 01 0 h 40 u e r u de 13,10 Br., 13,00 G. per r m bez., per AuguſtSeptember 77 a da eilage5 x d 12, 12, Dez. bez., 12, 12, 3 erOktober 26,65 8 bez.Alsleben 16, e t 1.90 l0,10 r Zu Ka Br., 12,25 G. vie 18. d et 00 32,5—31,75 Mk. bez., Nr. O 30 r12, Matt. 29, Mk. bez. Feine Marken üb i l r d u eAußig 16, Juni 02117. Juni 028 0,07 5. Granulirter Zucer. n i. Ken hen ſelne Marten An d unt. z W t. ehe o jDresden 678 o 002 9nni 6 Frei an Bord Hamburg. 1,75, höher als No. und l per 100 Kilogr. Br. incl. Sat. der Rr. à vril d
Wittenber e bez., Br. Gd. Tendenz: Paris, 17, Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Mehl matt, pg 2621 78 o. Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt 63,30, per Juli 63,6 per Auguſt 63,60, per September Dezember 63,20 er un zchtenMagdeburg J r 1 60 27 1,601 e 17. Juni. (Nachmittagsbericht) Rüben- Rohzucker 1. Produkt New-York, 16. Juni. (Telegr.) Mehl 4 D. 20 C v mochte

B e e Baſis 88 Proc. Rendement neue Uſance i Bord die Bittt e s per Auguſt 1357, der Oiteber 124 ver Hehenber 12 n Se Hamburg, 16.9 Suörte re heim rittenberge 18016 o un e e e e e Saiten r un l e Boe d e luß u35,37, per Juli 35,50, per An duſt W per Juni 37 Be Se en ringe 22,75 25,25 Mk. iel interſtü
London, 7. Juni. (Tele ramm. 99 e e riorſtar „50--25, Mk. Superiormehl 25 26, je

Waagren- und C tenberiste Rüben- Rohzucker loco 13, ruhig. g g t Proct Mvadacer tote es. rwtis, Berlin, 16. Juni. (Pol w. 5,50 Mk., Hetreide. affee. vt. v ine gr, n. WorPröſ Sichtſtrot 5/re/30 Mr. enBerlin, 17. Juni. Weizen mit Ausſchi Havre, 17. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co. i M i. Richtſtroh 5,5loco feſt, Termine höher, d en rt e ſe s Co Kagee in 00- 320 e ar ihre e. 30 s o grnmmſroy c 0-8.80, Le Jloco 225--210 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 232 Mk. bez., feiner ugtet iegl Havre 17. Juni. Vormittags 10 Uhr 30 Min. (Telegremm von Peim ar B ſo Fi iſ l b
Nit. bez, ruſſiſcher Mk. bez., per vieſen Monat 234—-235,75. 234 Hit bez. Durqh- Ziegler und Co.) Kaffee good average Santos per Juni 1060,765, per September Berli Butter. Eier. Fleiſch. d dieſchuittspreis M. deg, per Funiegull 233,25 233 254 r e. per h 96,50, per Dezember 87,00. Kaum n S v erlin, 16. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keme, 9,201,50 M in t

216,75—216,5—-258 Mk. hed., per Au uſt September Mk. bez per Hamöburg, 17. Juni. (Rachmittags.) Good average Santos per Juli 27 ä3ä e 100— Mk., Kalbfleiſch i00—i o Mi theidige
Mt. bez., per Oktober November 209 Mk. bez., per November so 7 r Se per Hrz 69, Matt. r Ferrt 1,00-1,50 Vit., Butter 1,80—2,80 M. per 1 Kilogr. Eier 60 Sie pältniſſ

7 bez. 17. i. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 60,75. MRoggen per 1000 Kilogr. l ündigt New-York, 16. Juni. (Telegr agdeburg, 17. Juni. Rindfleiſch von der 20 bie a e e peanen n e an eMk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., pet S Mk. de er mit Faß in Poſten von 100 Le mee re Streit v r Kartoffeln. PrInli- Auguſt 19826 20025 Mr. bez. per September Oktober 192,5- 194 vit vr digungspreis Mark. Per dieſen Monat Marr gt Berlin, 16. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 8,5--10 iederzei44 Deren o6h gut Mk. bez., per November Dezember Mt. bez. 17. Juni. Petroleum, loco 10,75. t r NMagdeburg, 17. Juni. Lalloſeln 7,50 bis 8, M. per iod w. Wer
vez, Wuilergerſe W gogr e M. nath Quolitgt Darin n r loco Standard white 6,35 Br. Liverpool n ganmwolle und Wolle. azufgegenen v Sedien W Filogr ſo feſt, Lermine wenig verändert, gekündigt Ton per Arhnſt Dezeiiter 665 Br. ig. Standard white loco 6,45 Br. 000 V. hie Kogesinpott K. Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz B

spreis ;7--1 its ie, nt w 17. i i 3
ſerungequalat Mk. bez., eder er i hie S 93 Type u T u gerar rer Prtrokeum raffinirtes Spekule cher nd See h gen Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon für ſtein
guter 168-177 Mk. bez., feiner 184- 188 Mit. ab Bahn u. frei Wagen bez., ruſſiſch per Auguſt 16, Br. per Scprwber Vezende 10 v Zheg i r Leipzig, 17 4 i r e ſe i An str
Jun du per der r Die M. Weg e in a e t r Raſfhirtes Pelccleum Standard w&re ded 52 Mi do. e rrag 43 Hrmes lich enJ 5,5--165,75 Mk. bez., per Juli-Auguſt 152,5 Mk. bez., per AuguſtSes m. do. Standard white in Philadelphi S do B RovemberDezemb 2 o Ja tSember S 5 9 ohite Philadelphia 6,85--7,10 Gd. x zember 4,42 Mk., do B Januar- Februar 4,40orcrer e r r Mk. bez., per Okt. Lichg. Petroleum in NewYork 6,60, do. Pipeline Certificates per Juli 68, do C unverändert. Umſatz Eonirar e tie Kilogr. Ruhig. t entge

Magdeburg, 17. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 234—2 i etalle. AbonWeißweiget. Mt. den glatter engliſcher n 22 r. a 37 Mk., 9 Spiritus. Amſterdam, 17. Juni. Bancazinn 56.h teggen et gliſcher Weizen 225.- 232 k., Rauhweizen Berlin, 17. Juni. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 London, 17. Juni. Mittag. Telegramm der Herr t ie. lubis m re e 78 Sir be 170-177 Mk., Landgerſte 166 ſeß J V woro on de g n n Liter. Kündigungs Auſteal. 94 n er Herren M. H. Lorenz u. Cie. ſt h

3 7 e r i. i e iper Scheune Bub W per Juni 209,00 Mk., per Juli-Aug. 199,00 Mk., 00 Ffèritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine ſtill. Gekündigt 24,50 r Uni. Sinn Straits 29,60 Hot. Eiſen Nr. Golined

Stettin, 17. ndigungspreis Mark. Loco mit Faß Mark, er lasgow, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. iſen.233,00, per Septemier vie ber be e r w. 35 e et e bez., per Juni-Juli 49,06 49,06 z. per tagen 47 el 3 hr. Roheiſen. Mixed numbres warrant ſtein
Juni r v e 190,50. Pommerſcher Hafer loco 161-- 166. doper Oitober 47 47 be d her Nodenker be r Se v r i eher ante 47 ab 9 4. 3 M17. Juni. Wei i 5 mber- 17 i. „Kupfer 55, per onat 56.e e a e ekrohcuaucncua en h e ehe n re t hine ai i e 7 J 3 2 9 v rl. 8 en 1 i w18,20, ſeid s „T, per Juli 20,55, per Nov. 19,25. Hafer hieſiger loco Be t 37 en re e Kilogramm excl. Faß Marken W 15 h e beſ. 24 t. u r eek ber die

Mannheim, 17. i. Angabe der ommiſſ. der Branntw.-Fabrikanten. Rotterdam, 16. Juni. Telegramm der2225 per v 22,15. J Suli We per r r ber eder a r S Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 50 Mk. Leipzig). Zinn Bankas6, Billiton 55 i Herren Dr. H. Lorenz und C. Orga
er Jan Hafer per Juli 16,60, per Auguſt er Rovember 49/90, per W r We geetet Wie worr gert we ſ 133 V. n. W. 30 Juni. b hangeo Snver v. Morren ver giiog verm

m e oſen, 17. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 69,20 do. loco ohne Faß Breslau, 16. Juni. Zink feſt. ähibis 21 gen tyeo ſeſt, r r tiſcher n a. London, 15. Juni. aupfe anzieheud. Umſatz 500 t. Schiebungs- e
Boo feſt, o Hafer feſt, Gerſte feſt. Mige Verbrauche vgate Ter Jan per a iel r et 50 er Sein in 7 W 6 A bis 55 den

e n e re eeree ee eeeeeen, u et e„52 r. 2 9,40, i n r 2v,14 Br. Hafer per an e t W d ver Ledvt's r Gd., Au u e r 17. Juni. Spiritus ruhig, per Juni-Juli 35, Br., per Juli- Steinbruch, 16. Juni. e Leynve ändert. V
Peſt, 17. Juni. Weizen ber ſau, pe r ärihle r b. Br. gu e rio J7, e 36,50 r., per rer er 36,75 Br. 137,746 Stück. Am 14 d. Mts. wurden 910 Stück eaſgettieter c en

h ſehr 9,60 r v e gebſt Gd. 9,24 Br. Hafer per Auguſt 41,50, per à Juni 41,75, per Juli 41,75, per w. 5 verblieb demnach am 15. Juni ein Siand von 137,109

7 T T r i iſ iParis, 17. Juni, Rogui. cägfo d ebericht) ruhig, per Juni Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. Kr., junge ſchwere von r n r e e u e29,60, per Juli 29,20, per Auguſt 28,60, per September Dezember 28 40. Roggen Berlin, 17. Juni. (Amtl.) Rübbl per 100 t mit aß. Termine feſter. Kr. Ungariſche Bauernwaare mittlere von 44, 45, Kr., lei v
n i per t Weienitee 18,76. b w. n v Frark Los mit Faß 59,5. Loco ohne Serbiſcho, ſchwere von 45-46 Kr. mittlere von s ar telhte von 16, a

7. Juni, icht. i eſen Monat 59,09, i-Julia h e e le echte W ren e e n a ſeteertei 19,20, per t. W oberNovem 60,3 60,1 „DeAmſterdam 9unt. rigen auf Termine höher, per Juni per zember 60,4-60,2 bez., per AprilMai 60 60,7 Mk. veß per RovemberDe Beran rn r Arten de iel waſt „Halliſche Zeitung zu Halle.
Vov. 258. Roggen loco geſchäftslos, auf Termin ander 2 Köin, 17. Juni. Rübbl loco 63,50, per Oktober 63,40. Potiſit x e i e da k ten wen re e le e e erOktober 188. ine unverändert, per Juni per Hreskau, 17. Juni. Rüböl per Juni 62,—, per SJtember-Oltober 62,50. W und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten:

London, 17. Juni. An der Küſte 11 Weizenl Hamburg, 17. Juni. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 63, M u rer n Provinzielles, Theater und17. Juni. Anfangsbericht. de ſegte ſelten Mon- ober gzttin, 17. Juni. Rüböl ruhig, per Junt 5980, ver SeptemberOkr- er See Lehmann für den Handels. Vörſen- und Jnſeratentheil ſämmt

ag: Weizen 84300, „50.Gerſte ſelig. Verfe 13200 Hater oroa Hxts. eizen und Hafer weichend, 10 60 P h, x c (Telegramm.) Räübsl weichend, per Juni 70,26, per Juli o hen n e e r„50, per Auguſt 70,75, v e enannahme un äftsangele eiguſt 7 per September- Dezember 73,00. iſt gesffnet von 7 uhr Vormittags die 7 Uhr er igelegenheite

z eeeeeerereeereerrrrrrr*———*—*———4v„„Berliner Börse V. 17, Juni z. Ausläi u l 2Preyviſchend deutſche d a s 1889 sländ. Eiſenbahn Fee. Oblig. n re Pr.-Pfdbr. 2 r Umrechnungs-Courſe:
p. Frentſoe nd dentſge Honde. ſehen t n leuten e e e a h h e edo. do los 9,405 G ux-Bodenbach II. s 92,25 b o. u. VI. E. 4 1101,0053 G Mk. i Dollar 4 Mr. 25 Pf. 00 Rubelvo ſ. n 31/2 do. do. III. Gold s 106,00 G Preuß. Bodencr., rückz. 110 5 1113,60 63 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.
Preuß. conſol. Staats Anleihe z e Sek Wed eadtd d. m. Js. v e a le erdo o. 3 i (98,80 v Ei ha lekeWoer 2338 do. i e Wechſel.Preuß. Staats-Anl. v. 1868 4 (101,30 G ſenbahn-Stamm- und Stamm- Oeſterr. Franz-Staatsb. alte Preuß. Centralbodenck.Bk. ken gf
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Lotterie Liſte zu 140 der Halliſchen Zei

Halle, Freitag?19. Juni 1891.

4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Juni 1891. 2. Tag Vormittag.

u die Gewinne über 270 Markt ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

40 124 55 272 436 37 611 14 88 751 833 (3000) 34 50 70 1053 80
97 135 86 259 (500) 308 56 75 440 506 19 82 775 2119 224 31 73
(1500) 384 423 570 (300) 772 889 3028 75 79 381 497 98 520 59 612
747 4075 (300) 82 (3000) 243 610 79 715 814 32 5148 283 314 479
503 11 791 901 6164 201 95 349 474 (1500) 82 656 985 7054 119 (300)
408 33 70 505 13 (300) 15 620 718 85 94 8247 502 711 22 906 9020
78 250 (500) 376 97 412 65 (300) 637 805 953

10156 58 59 62 314 59 486 525 601 86 87 735 96 (300) 11072
(1500) 93 125 62 378 523 707 41 802 24 943 12162 622 25 923 13287
So 570 695 801 67 14011 57 107 17 273 309 86 722 983 15044 229
403 47 527 63 606 38 53 754 831 16055 279 93 350 77 404 520 64 65
91 97 683 (500) 17083 154 250 462 84 610 95 856 935 18060 (500) 226
329 66 (300) 588 609 30 71 704 6 84 859 75 908 67 19130 226 68 316
16500) 93 504 40 726 814 83
20016 48 99 335 433 72 (300) 520 55 822 (3000) 37 73 21017 (500)
30 145 365 406 47 583 662 (500) 803 51 985 22011 183 211 58 86 368
402 19 23112 18 48 212 18 474 (3000) 539 99 654 794 861 974 24009
59 131 48 (1500) 53 (300) 372 401 570 644 756 838 80 25091 297 564
657 830 907 28 82 26046 102 27 (300) 434 35 37 73 614 (1500) 28
775 882 27002 260 (300) 311 20 439 523 (500) 745 857 90 920 96
28013 104 235 345 468 (300) 571 706 74 29034 182 326 82 411 79
98 (3000) 510 63 688 701 62 803

30000 52 313 24 82 92 482 516 78 655 713 44 800 3 4 31183
254 311 543 674 83 836 41 32314 37 (1500) 81 98 402 4 (1500) 65
521 62 75 809 905 68 33013 78 127 57 (300) 226 376 81 448 505 58
673 75 924 49 34015 185 251 421 26 558 672 733 877 910 35219 69
411 501 700 43 956 62 95 36208 16 380 94 402 27 562 96 605 72 82
98 808 83 (300) 37098 207 91 418 57 82 506 87 701 812 55 70 97
38069 221 82 453 544 685 731 908 339029 198 (1500) 205 74 515 94
612 76 705 903 54

40021 (1500) 193 560 679 784 845 916 22 80 41426 538, 43 76 99
771 89 (1500) 951 93 42038 86 99 112 32 63 254 344 (500) 91
408 503 631 71 (500) 81 93 738 840 902 (300) 48 43212 435 515 996
44403 525 604 65 701 53 953 45014 34 75 (3000) 251 311 70 72 457
84 511 89 684 880 (1500) 967 46121 230 31 35 (3000) 388 406 (300)
61 98 652 747 821 46 60 47114 212 92 424 77 512 51 60 662 859 994
48119 94 325 93 423 43 602 10 43 808 941 96 49196 (3000) 335 (500)

23 82 583 774 871 922 48 55 70 e50024 119 224 (1500) 320 83 (300) 508 51194 234 459 593 623 729
30 69 918 52104 23 57 353 447 (1500) 61 518 (30000) 624 (3000)
769 813 52 964 53138 65 262 394 415 48 904 59 54069 138 45 216
74 83 334 510 725 43 90 861 922 62 55179 582 (300) 97 675 84 92
735 815 44 72 56277 96 322 573 617 783 860 96 57188 419 80 548
(300) 87 640 715 (300) 34 922 29 35 58161 231 318 64 435 593 648
796 812 70 968 84 86 59153 799 819 (300) 24

60114 273 77 302 11 37 42 623 60 703 859 (3000) 61016 81 380
478 87 729 878 87 62170 324 94 412 28 579 693 767 837 63066 205
(3000) 79 567 611 93 708 55 64073 180 222 49 57 330 34 57 (500)
491 535 660 831 942 77 65004 39 82 162 210 518 (300) 919 (300)
66033 73 260 488 526 (1500) 617 712 809 46 67134 98 382 518 661
856 85 935 68060 76 (300) 599 692 99 (300) 798 859 902 (300)
58 91 69063 158 250 381 88 407 63 619 41 705 52 885 904
70222 68 332 467 (1500) 73 564 733 71 71089 147 73 346 70 497
366 (3000) 72072 (500) 125 46 (500) 63 81 277 407 28 73 560 82 83 94
205 (30000) 911 27 73040 359 97 405 27 47 552 90 612 705 83 893
74370 596 623 957 75197 256 66 369 484 567 78 696 744 89 829 44 60
76058 317 70 (500) 457 665 734 86 77005 39 204 60 75 (300) 310 449
87 660 741 943 78 86 78028 62 93 128 41 97 318 473 589 606 (3000)
40 77 799 804 963 79016 63 210 95 494 (300) 615 44 780 99 896 47 48 58

80108 334 41 47 570 (1500) 648 724 801 32 999 81053 80 218
37 95 315 65 484 535 600 (300) 26 845 917 82075 110 17 67 249 72
330 44 426 542 92 843 57 93 83284 691 (1500) 831 85 911 84182
312 527 99 (300) 734 72 76 935 85102 72 232 336 447 89 561 87 705
43 902 12 86066 67 82 103 23 222 85 358 794 943 60 87017 66 145
238 313 546 80 608 31 56 810 76 97 930 88043 49 132 237 314 81
401 636 48 746 847 984 89044 87 97 222 (3000) 60 337 89 478 85
522 60 65 699 722 936 52

90025 41 61 102 252 61 526 790 902 91041 177 449 539 (1500) 43
616 45 771 92144 763 947 (500) 51 (500) 9102 220 77 417 26 58 577
667 876 965 94044 138 55 70 79 214 99 456 9189 607 709 841 918

e

r

95092 200 346 488 557 95 868 96072 82 106 72 90 250 465 68 687
743 (300) 63 76 851 961 97189 316 463 (3000) 68 606 819 25 66 903
72 98021 87 162 67 289 304 40 48 442 91 790 99045 112 234 44 64
577 764 802 973

100117 232 305 517 622 49 51 61 710 938 77 101111 39 200 9 10
362 73 (3000) 400 536 663 766 102068 71 74 372 463 503 92 644
(1500) 70 718 827 52 66 903 103072 196 386 665 845 980 104129 51
242 (300) 52 323 594 (500) 78 833 (500) 36 948 105030 33 251 62 313
71 678 724 74 77 838 923 71 106260 317 416 683 786 107260 374 410
16 60 94 96 590 622 71 703 17 48 804 37 45 108050 87 276 81 91
33 z 581 630 32 55 87 762 898 917 33 109027 270 460 71 648

3 826 62
110546 83 778 831 26 111028 (500) 58 124 211 (500) 451 73 605

24 56 613 (3000) 89 721 35 903 26 112023 33 48 64 222 343 50 60 84
462 529 623 (500) 69 780 113111 89 209 10 60 360 82 92 421 27 627
43 632 753 34 856 88 942 52 114042 274 356 413 15 519 610 13 77
826 (300) 41 81 935 115115 (1500) 16 51 93 441 638 842 94 (5000)
969 116025 105 503 7 15 19 89 760 860 65 985 117267 355 (1500)
56 453 666 848 97 997 118073 370 525 636 710 43 865 909 43 119104
729 (300) 34 87

120364 403 74 538 39 787 930 53 121011 41 214 15 70 93 313
48 471 734 864 958 63 67 122016 92 380 523 38 830 123203 51
324 511 615 39 745 71 828 (3000) 124097 137 274 86 96 321 90 416
550 96 636 713 70 82 901 (10 0060 125027 50 93 137 68 207 14 29
495 734 41 805 32 79 971 126600 21 188 319 86 477 708 79 835 57
988 127023 39 186 203 323 473 679 701 59 128069 88 92 103 48 331
417 513 20 619 41 713 946 75 129054 266 335 43

130114 203 344 501 (500) 554 (300) 796 929 131146 226 305 17
74 402 525 26 62 (500) 76 600 24 711 801 80 993 132034 193 97 268
73 321 73 409 43 (3000) 609 749 63 898 (300) 913 30 43 52 (500)
133006 95 119 323 441 87 554 638 48 67 764 850 52 75 948 13408687 108 30 59 60 361 6511 81 670 81 719 135197 267 514 30 54 799 879
93 947 (1500) 85 136003 44 253 75 380 568 85 89 654 (500) 70 (1500)
7265 (1500) 39 74 (3000) 993 137003 140 84 347 55 453 59 646 78 704

64 78 79 821 138238 384 441 528 810 (3000) 139181 683

13240088 112 97 204 (300) 54 98 306 738 822 85 (1500) 141051 146
66 300 8 87 427 71 744 848 142091 141 245 78 360 626 648 828 70
985 99 (500) 143012 44 (300) 57 106 53 93 479 929 69 144085 349 54
519 57 (10000) 629 739 97 (360) 986 88 145299 429 524 32 88 716 804
982 146105 205 526 648 735 49 69 891 92 900 9 (1500) 1417147 508
646 815 26 65 96 992 148156 250 (1500) 316 (300) 436 611 990 149079

161 463 523 634 (300) 65 (500) 70 732
150013 70 339 48 67 465 89 (3000) 794 864 151013 63 68 97 452

6573 927 55 152054 (500) 63 349 97 6574 676 750 984 153061 115 66
88 (3000) 431 (3000) 908 59 797 807 86 925 50 (300) 66 86 154275 78
99 429 70 78 98 525 383 766 92 (3000) 819 92 (3000) 98 923 49 155024
41 357 458 62 63 598 607 17 873 925 156160 78 442 (1500) 565 88
(1500) 676 814 21 936 75 157163 80 263 369 436 691 702 815 43 (300)
858 957 85 158157 336 434 88 513 634 93 99 715 22 822 159149 217
48 86 309 429 41 567 608 13 73 834 909

160058 97 255 353 70 927 161064 88 (500) 97 (300) 215 47 (5000)
339 519 45 657 708 99 (1500) 820 922 162009 27 63 75 286 617 835
72 918 48 163046 81 485 532 76 909 44 46 164040 83 126 318 506 27
756 947 165056 101 28 69 248 96 402 500 16 96 668 732 816 166032
36 89 111 224 48 339 41 (3000) 445 643 729 37 96 (3000) 838 952 167105
313 46 75 737 887 944 168015 71 256 321 58 488 99 541 645 98 756 59
74 169114 350 87 (300) 423 605 20 807 57 957 68 72 78 88

170052 270 452 556 (300) 746 (500) 62 841 171020 (15000) 126
316 569 683 706 51 848 988 172032 149 595 634 35 83 791 962 62
173068 211 334 489 561 623 66 712 14 838 99 935 174013 18 40 85
104 71 244 57 473 527 659 (500) 63 716 32 886 909 175113 91 289
99 330 493 (300) 504 26 795 868 83 176221 (5000) 61 477 523 89
734 42 71 930 58 82 177059 104 24 40 (3000) 301 452 529 51 657 707
27 73 946 178040 (5000) 146 206 43 68 (3000) 344 462 723 179137
50 (500) 54 57 323 405 54 69 503 85 89 94 775 83 (500) 810 959 69

180129 37 (3000) 263 367 558 612 769 844 (500) 181085 157 (3000)
214 323 53 (3000) 689 740 865 882 916 182030 60 190 237 45 305
440 686 715 34 52 59 76 825 183013 41 109 359 401 (300) 523 631 56
80 745 966 184063 157 255 408 36 55 628 43 796 858 919 185164 (300)
217 42 83 632 68 87 97 875 944 186289 332 95 (390) 490 536 609 749
98 818 51 187085 195 441 (1500) 80 506 39 812 62 80 188004 6 124

701 841 801 87 18900 65 155 829 (300) 620 (800) 745 888



4. Klaſſe 184, Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 17. Junt 1891. 2. Tag Rachmittag.

Nur die Gewnne über 270 Mark ſind den berreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

109 85 (3000) 282 86 300 24 458 630 44 69 74 838 99 978 1202 7
7 391 535 65 680 952 (10 000) 2007 44 (300) 81 103 280 505 53 82
)13 97 3006 144 332 519 640 52 981 4160 70 225 56 591 629 804 29
5016 157 67 289 416 83 84 (5000) 647 60 (500) 67 6055 107 377 427
527 814 81 86 978 7218 53 82 341 (500) 85 454 504 615 903 56 8315
1500) 61 576 635 38 72 73 723 952 (3000) 9045 53 73 125 303 437
13 17 664 723 876 958

10120 51 (1500) 89 212 (3000) 62 88 345 65 (300) 69 92 479 (500)
547 70 736 85 849 (3000) 70 11062 111 37 51 57 66 (500) 300 468 71
77 90 515 34 702 12124 92 2134 91 482 581 655 935 13165 213 (300)
93 345 482 (300) 550 58 993 14205 308 698 857 914 15247 79 454 98
573 674 744 48 946 16033 46 69 (300) 265 341 458 65 86 523 85 790
940 17100 70 210 47 458 567 77 638 724 76 825 60 88 93 18102 16
52 302 345 50 413 21 598 (1500) 817 932 19135 39 66 626 824 35

20000 54 112 81 96 347 64 87 95 (3000) 738 39 85 (500) 889 903
[(300) 21069 (3000) 152 55 205 86 (1500) 438 49 553 867 22064 87
150 75 268 92 551 95 651 743 77 912 42 23192 263 68 561 601 83
792 968 70 24202 361 478 581 702 834 41 938 25174 (500) 99 263
839 515 95 652 711 23 871 915 70 26084 86 388 402 65 26 89 92 583
988 27169 390 699 759 957 (300) 28152 274 339 97 (1500) 409 44
80 (300) 525 616 719 59 943 29003 32 42 142 76 206 14 67 314 (300)
507 627 69 86 715 800 56 65 972

30177 379 614 97 834 44 31120 333 929 32027 182 689 710 17
52 33136 97 629 788 981 34016 274 311 418 524 657 77. 92 706 13
802 7 44 979 35001 169 306 (500) 92 455 36013 (1500) 31 178 468
808 720 (300) 9556 37051 244 62 414 58 601 852 38034 113 15 (300)
B6 301 50 (300) 90 431 72 563 (300) 93 621 746 (3000) 51 84 876 943
96 39017 204 46 66 349 63 (300) 467 98 510 44 678 81 96 886 910

40002 (500) 9 96 326 43 55 440 55 764 67 813 10 000 69 936 40
62 97 41063 121 214 79 323 40 410 28 55 88 578 659 841 932 42150
309 89 440 500 12 31 642 49 703 17 931 87 43119 (500) 206 (500)
379 467 603 97 756 78 916 (1500) 41 44143 257 91 637 84 777 848
45106 45 275 327 598 762 994 46016 242 443 72 (300) 89 608 63 92 98
782 809 81 87 99 901 47190 (3000) 237 401 563 716 968 74 48092
408 60 204 49 320 414 750 78 (300) 871 912 49032 40 92 149 310 40

81 532 39 738 J50036 60 275 91 310 (3000) 74 474 666 701 (3000) 823 26 49
551103 26 31 55 74 95 212 61 378 466 527 96 691 95 52106 204 22
344 61 (500) 402 8 823 53103 (1500) 295 354 62 95 708 78 54074 282
602 710 83 928 55231 81 357 713 51 88 808 914 94 56053 63 144 260
(1500) 90 324 40 469 (300) 611 67 (500) 77 721 79 (300) 811 48 (300)
900 18 57399 551 676 825 978 58093 264 382 569 79 759 95 873 906
22 59034 611 73 759 818 75 940

60039 (1500) 251 313 412 53 682 793 94 812 949 61216 449 69
B2 544 639 811 41 63 (3000) 74 926 62054 98 128 77 97 449 505 28
73 779 99 63005 9 20 43 76 81 92 133 89 274 414 31 595 625 59 964
64077 131 274 500 32 661 90 91 735 42 841 69 65023 (500) 396 434
42 588 615 720 60 84 (500) 870 66001 60 116 202 (3000) 64 405 542
719 53 (500) 56 802 53 71 926 (500) 54 67 67043 121 318 470 544
69 732 71 810 924 54 68041 349 506 34 629 761 74 92 986 (1500)
69009 231 33 79 313 565 609 88 746 55 61 97 806 91 978

70000 167 (500) 342 595 651 79 736 867 913 14 51 71115 58 516
(300) 85 624 716 25 97 828 89 72101 80 82 234 340 491 590 984 73012
(1500) 39 52 65 145 56 251 377 35 766 817 928 74064 238 376 441 604
(1500) 72 711 816 23 53 75086 238 52 338 (1500) 453 88 (3000) 99 647
(300) 48 843 56 (3000) 82 76055 254 77 315 516 697 756 59 (500) 975
77114 382 441 59 (1500) 76 509 19 687 97 762 81 78129 (300) 30 52
78 288 343 47 413 74 (300) 91 97 536 81 612 28 84 739 900 79440 50
622 81 745 904 18 52 67 97

80039 176 79 292 362 449 95 544 51 630 59 89 833 43 89 928
S1190 95 265 86 303 7 411 530 743 822 86 946 82023 100 33 239
352 57 492 594 654 91 (3000) 709 (1500) 30 49 83003 82 96 (1500) 97
222 310. 95 841 968 (1500) 84035 119 61 269 354 96 480 93 544 763
85052 71 142 50 377 (1500) 418 541 71 647 788 97 866 99 935 86061
(3000) 122 235 486 99 626 618 39 40 719 882 926 88 87126 277 325
92 453 544 937 88061 101 83 222 72 (1500) 80 391 405 75 693 (3000)
840 85 939 89010 (10000) 223 93 (1500) 96 312 92 622 92 716 95

90065 101 414 28 33 573 82 611 83 702 27 491 970 90 91085 158202 54 506 745 52 722 93 92 825 92676 229 e02 96 93914 66 228 34

39 44 331 436 6546 777 817 80 941 90 94028 43 (30 000) 111 60 292
347 64 406 (500) 47 605 971 95037 69 221 461 546 (500) 636 69
33 69 91 96035 68 (300) 245 68 72 77 307 25 36 450 91 623 72 7
993 97166 343 62 460 552 91 (300) 887 98197 351 90 461 (3000)
758 69 970 72 99054 196 99 256 83 (3000) 91 335 469 86 524 631
962 76 78 (3000)

100208 58 428 551 90 732 45 101126 107 33 318 40 80 554
653 83 720 816 31 (3000) 47 917 102120 94 241 80 360 64 454 65
89 723 897 909 33 41 103020 138 364 74 500 77 831 83 740 81
943 62 300) 104139 460 525 96 671 720 64 831 50 56 96 559
85 105053 102 81 351 435 588 617 (0300) 733 862 106064 122 95
220 33 365 936 37 107114 63 253 666 108092 120 76 210 340 57
95 534 (500) 99 718 56 (300) 64 900 109005 256 428 46 (3000) 63 668
632 (500) 88 923 (3000) 72

110013 153 222 326 490 509 89 607 43 61 709 53 55 841 48 900
111079 93 187 267 455 549 690 916 112110 72 201 335 548 696 98
(500) 715 41 46 60 (3000) 902 113033 181 (500) 613 47 88 982 114184
207 99 400 94 95 530 86 690 809 115336 49 99 466 73 86 87 539 603
51 715 45 800 983 98 116256 346 413 (1500) 627 45 8658 (500) 989
117050 483 546 70 704 91 841 118125 207 25 52 456 76 95 616 (300)
900 1 77 119076 138 215 20 307 453 91 542 744 826

120063 192 261 79 329 59 602 7 78 711(78 891 935 71 78 (3
121136 256 361 65 501 61 609 43 57 62 752 836 903 36 122141
63 325 64 519 973 123370 81 441 (500) 658 548 709 810 12 34 946
72 89 124033 94 122 26 51 200 301 7 476 684 (300) 885 950 71 90
12 5021 119 (3000) 344 (300) 87 508 35 65 669 750 965 126008 42
62 251 54 503 21 30 (3000) 664 84 837 127106 348 72 74 511 46 733
820 977 (3000) 128083 101 39 70 366 75 78 403 629 69 721 39 61
861 929 35 48 85 87 129031 265 436 57 520 26 636 791 822 86 91

130005 75 234 42 89 381 408 692 (3000) 792 852 131049 160 75
208 414 725 838 (500) 53 61 959 132207 22 56 327 63 401 58 525
683 85 818 133067 114 38 219 49 329 47 74 469 510 636 134081 142
98 (300) 419 37 556 (1500) 613 38 (300) 705 941 135036 71 187 395
555 601 995 136292 569 613 89 738 814 137054 179 232 84 312 68
856 70 138149 63 79 201 72 (3000) 446 552 884 87 931 139549 53 68

708 61 982

a
g88

1240150 251 341 477 537 83 708 (300) 833 36 141244 66 75 (3000)
354 463 721 59 977 142081 118 81 243 94 307 85 407 76 (1500)
74 763 846 915 49 143268 373 423 35 62 657 64 68 804 144001 17 92
193 463 567 696 887 951 71 145214 75 372 540 701 8 (300) 94 768
819 40 67 944 65 146096 138 84 488 501 14 831 58 (300) 147078 (300)
90 100 59 309 42 79 522 61 693 (3000) 715 29 148005 157 327

432 501 43 89 700 80 88 809 82 976 (300) 149097 280 87 413 39 73

743 51 943 73 e150266 377 532 633 84 986 151018 99 102 203 358 520 625 87b
152028 35 176 215 36 67 340 403 22 43 570 940 153094 322 44 (1500511 17 643 911 154096 (1500) 150 59 91 457 76 640 (3000) 69 sah

155155 255 (300) 65 85 323 (500) 28 35 404 35 659 751 834 81 156293
307 75 579 620 67 (300) 729 81 99 823 31 51 67 157008 152 55 249
402 37 667 719 20 856 158222 57 306 20 31 92 456 (500) 91 595 889
83 159057 75 76 131 97 262 345 77 755 808 (3000) 42 (1500) 939 70

160157 87 88 460 74 565 (3000) 634 802 161151 726 36 969 162037
112 297 338 99 407 24 69 80 513 85 (3000) 846 (3000) 916 36 163181
87 248 69 577 649 (3000) 86 709 843 67 930 (3000) 164127 215 39d (300)
447 61 627 63 728 941 50 54 165213 337 61 508 601 98 730 37 73
166174 78 90 233 328 58 458 586 719 167002 387 679 994 168078
228 81 448 531 49 66 742 956 58 (3000) 169140 63 211 379 466 527

47 601 (3000) 34 77 710 29 903 31 65
170047 97 107 211 63 88 348 441 610 14 27 705 17 923 (3000)

171057 214 63 445 63 97 804 20 44 71 87 (500) 908 79 83 172259
(1500) 65 301 47 (1500) 411 606 (300) 30 89 738 96 828 913 76 82 89
173104 22 352 56 79 (500) 863 70 96 990 174126 59 374 87 487 690
797 (3000) 815 175135 70 273 374 575 86 92 630 (3000) 37 726 845

929 176076 101 20 22 (1500 380 487 81 96 689 866 969 177333 36
48 451 85 758 835 63 178039 11 496 362 487 516 72 81 666 700 37
600) 66 913 39 43 179206 43 49 86 428 73 512 819 925 61

180087 102 295 613 47 894 969 181187 356 426 583 657 763 96
914 15 58 182128 95 247 526 74 78 603 47 (500) 826 (300) 930
183083 103 (3000) 239 341 635 50 79 705 906 40 81 184046 247 309
507 93 701 12 (500) 19 834 82 185070 81 105 270 344 (300) 480 632
36 55 742 940 186193 285 329 (500) 30 587 187113 253 85 307 24 474
568 188062 191 92 242 324 (3000) 87 443 71 96 532 620 84 930 (10000)
55 90 189159 303 7 30 453 99 501 6 (500) 712 e r r
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